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ſchmettert. Die Gewerkſchaften proklamierten daraufhin
einen 24ſtündigen Proteſtſtreik. Wegen der Beſetzung des
BVahnhofes Wanne richtete der Amtmann Waider einen
ſcharfen Proteſt an den franzöſiſchen Kommandanten tait
dem Hinweis darauf, daß durch die Beſetzung des badiſchen Eiſen
bahnknotenpunktes die Leben smittelzufuhr gefährdet
ſei. Der Bahnhof wurde darauf von den Franzoſen wieder
geräumt.

Eſſen, 9. Februar.
Geſtern mittag verſuchten die Franzoſen einen Schupo

beamten, der nicht gegrüßt hatte, feſtzunehmen.
Dieſer floh. Ein franzöſiſcher Soldat legte auf ihn
an. Ein anderer Schupobeamter, der in der Nähe war,
zog die Piſtole und richtete ſie auf den Franzoſen.
Der Franzoſe ſchoß nicht. Ein franzöſiſcher Offizier holte
den Franzoſen dann in die Wache hinein.

Wiesbaden, Y. Februar.
Jn letzter Nacht wurden hier Plakate angeſchlagen mit

einer Kundgebung der Behörden und Körperſchaften, in der u. g.
erklärt wird, daß für die deutſchen Beamten nur die Be
fehle der preußiſchen Staats- und der Reichs
regierung maßgebend ſein könnten und ſie ihre Pflicht
tun würden. Jm Laufe des heutigen Vormittags fanden vor
dieſen Plakaten große Menſchenanſammlungen ſtatt,
bis franzöſiſche Radfahre rpatrauillen die Plakate
entfernten und die Anſammlungen zu zerſtreuen ſuchten. Auch
mehrere Trupps berittener Spahis wurden mobil gemacht
und ritten teilweiſe durch die Straßen, um die Menge zu zer
ſtreuen.

Jn der Schwalbacher Straße kam ein junger Mann mit
einem Franzoſen in einen Wortwechſel, der damit endete,
daß der Franzoſe einen Revolver zog und den Deutſchen
durch einen Schuß verwundete. Nachmittags herrſchte in
der Stadt wieder Ruhe.
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Rheinlandkommiſſion ſich zum Werkzeug der franzöſiſchen Politik
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e bietet Den Blättern zufolge kam es geſtern kurz nach der Be
ſetzung des Bahnhofes Wanne durch die Franzoſen zu

on RNöelntigen Zwiſchenfällen. Ein DeZug und ein Per
Frau. J ſenenzug wurden von den Franzoſen angehalten und das deutſche

zu m gifenbahnperſonal zum Verlaſſen des Zuges gezwungen. Ein
ſieht ſe jähriger Zugführer wurde dabei von einem franzö
derweitg Müſſen Soldaten von hinten mehrmals mit dem Kolben

auf den Kopf geſchlagen. Der Greis ſtürzte nieder und
erlag bald darauf ſeinen Verletzungen. Die
Reiſenden der beiden Züge, die ausgeſtiegen waren, wurden
von den beiden franzöſiſchen Offizieren, die ihre Re
volver gegen die Menge richteten, und von den Soldaten, die
rückſichtslos mit ihren Bajonetten auf die Reiſenden, unter
zenen ſich viele Frauen und Kinder befanden, einſtachen,

demd nd Neem Bahnſteig gejagt. Zahlreiche Perſonen,
Schmug M eerunter Frauen und Kinder, erlitten Verletzungen.

andarbei Unter Zurücklaſſung des Gepäcks flüchtete die Menge, und
hrt. Und Miis weit in die Stadt hinein wurde ſie von franzöſiſchen
ur an di Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett ver folgt. Jrgendein
der Loch R Biderſtand der plötzlich überfallenen Reiſenden und Beamten
Zeit wid R nicht erfolgt. Ein Poſtbeamter des D-Zuges wurde
n Vorzug durch einen BVajonettſtich ſchwer verletzt, als er ſich
in ſolcher veigerte, das ihm an vertraute Geld herauszu-
s und i geben. Die Franzoſen beſchlagnahmten zwei Kiſten mit
gut a mehreren Millionen Mark.
m Jn Recklinghauſen wurde einem Arbeiter durch

t aus ſehr M aeinen Kolbenſchlag eines Franzoſen die Kinnlade zer-
zwei oder

zuſammen eHerm de Proteſt gegen den Ein all in Baden
Stickerein Der deutſche Geſchäftsträger in Paris hat heute der frangö
chine geült ſchen Regierung eine, Note folgenden Jnhalts übergeben:

en darauf Die franzöſiſche Regierung hat in der vom 2. Februar da
lei hübſch terten und am 4. Februar der deutſchen Botſchaft übermittelten
er Lerbalnote der deutſchen Regierung eine Verletzung des Ver

te ſich r Nurages von Verſailles vorgeworfen, die dadurch begangen ſein
chon einige daß die Reichsbahnverwaltung die Durchleitung der

im internationalen Züge ParisBukareſt und Paris Mün-
gen hen-Prag eingeſtellt hat. Sie hat zugleich angekündigt, daß ſie
iter leichten Me „Sanktion“ für dieſe angebliche Vertragsverletzung die

K. deutſchen Städte Offen burg und Appenweier beſetzen
terde. Die Beſetzung der beiden Städte iſt noch am Tage der
ebermittlung der Note tatſächlich durchgeführt worden.

Die deutſche Reichsbahnverwaltung hat ſich infolge Kohlen
nangel und anderer durch den franzöſiſch- belgiſchen Einbruch in
das Ruhrgebiet verurſachten Verkehrsſchwierigkeiten zur Ein
ſtellung einer großen Anzahl fahrplanmäßiger Zugverbindungen
des internationalen und des innerdeutſchen Dienſtes gezwungen
geſehen. Von einer Vertragsverletzung kann daher
eine Rede ſein. Selbſt wenn aher eine formale Verletzung
es Vertrages vorläge, müßte es als das Zerrbild eines Friedens
ſtandes bezeichnet werden, daß die franzöſiſche Regierung eine
Maßnahme von ſo untergeordneter Bedeutung, wie die Ein
telung zweier Zugverbindungen zum Anlaß nimmt, ohne
weiteres ihre Truppen in deutſche Städte einmarſchieren zu laſſen
LKinen Rechtstitel, auf den ſie ihr vermeintliches Sank-

recht ſtützen will, führt die franzöſiſche Regie-
ung nicht an. Jhr ſtehen alſo in dieſen Fällen nicht einmal
eingründe zur Verfügung. Jn der Tat handelt es ſich um
en Akt reiner Willkür und Gewalt, begangen unter

nutzung der Wehrloſigkeit des deutſchen Volkes.
Die deutſche Regierung erhebt hiergegen vor aller
en Proteſt.
m Tage der Uebermittlung der Verbalnote an die deutſche

haft hat auch die itblenz dem deutſchen Reichskommiſſar für die beſetzten rheini
n Gebiete eine Note zugeſtellt, worin ſie mitteilt, daß ſie
er Billigung der Beſetzung von Offenburg und Appenweier
hoſſen habe, dieſe Gebiete unter das Regime des
tükenkopfes Kehl zu ſtellen und die Befugniſſe ihres
&legierten in Kehl entſprechend zu erweitern.

Nach Artikel 1 umfaßt das ihrer Zuſtändigkeit unterworfene
hiet nur diejenigen deutſchen Landesteile, deren Beſetzung im
tülel des Waffenſtillſtandsabkommens vom 11. November
n und im Artikel 7 des n r tr vom 16. Januar

dorgeſehen iſt. Die Städte Appenweier und Offen
t liegen anßarhald dieſes Gebiets. Keine Beſtim
n des Rheinlandabkommens oder des Vertrages von Ver-
1 gewährt der interalliierten KRheinlandkommiſſion das

das Gebiet ihrer Zuſtändigkeit eigenmächtig zu erweitern.
rimehr zeigt dieſes Vorgehen erneut, daß die interalliierte

Welt feier-

interalliierte Rheinlandko.nmiſſion in

wachſen,

machen läßt.
Auch gegen dieſen Rechtsbruch legt die deutſche Regierung

Verwahrung ein.

Die Verkehrslage
Jm Bezirk Eſſen hat ſich die Verkehrslage gebeſſert.

Die Rücklaufſperre iſt aufgehoben und die Verladeſperre wird
aufgehoben. Jm Bezirk Köln iſt die Lage unverändert.
Geſtern vormittag wurden die erſten Kohlenzüge über
Hohenbudberg nach Aachen-Weſt von Franzoſen ge
ßä hren. Es handelt ſich um einen kleinen und zwer mittlere

üge.
Auf dem Bahnhof Barup wurde wegen der Eingriffe die

Arbeit von den deutſchen Beamten eingeſtellt. Verſchiedent-
lich wurde die Beſchlagnahme von Kohlenzügen verfügt. Zum
Kohlenabtransport ſind Wagen aus der Schweiz im An
rollen. Der P'oſt betrieb im Bezirk Eſſen leidet weiter
hin ſtark unter dem unſachgemäßen Eingreifen der Franzoſen.
Jn Duisburg-Meiderich wurde das Telegraphen-
am t nach Entfernung der deutſchen Beamten beſetzt.

London, 9. Februar.
Der Sonder berichterſtatter des Mancheſter Guardian

in Eſſen ſchreibt in einer Schilderung der Ruhrlage u. a. Die
Franzoſen ſeien bis zum Aeußerſten in der Klemm e.
Jhre produktiven Pfänder produzierten nichts für ihre Armce.
Sie ſeien ein Werkzeug der Zerſtörung.

Bern, 9. Februar.
Der Bundesrat hat die ſchweigeriſchen Geſandten in

Berlin und Paris angewieſen, bei den beiden Regierungen
dringende Schritte zu unternehmen, um auf die ſchweren Schäden
aufmerkſam zu machen, die für Baſel im beſonderen und die
Schweiz im allgemeinen aus den Lerkehrsſtörungen er-

und ſie zu erſuchen, dieſe nach Möglichkeit zu be
heben. Der franzöſiſche Botſchafter hat, unabhängig von dieſem
Schritt des Bundesrates, dem politiſchen Departement erklärt,
Frankreich werde ſein Möglichſtes tun, um die Störungen zu
beheben.

Wie „Allg. Handelsblad“ erfährt, entſpricht die Meldung der
„Morning Poſt“, Holland habe bei der h h
Regierung wegen der Behinderung der Kohlenſendungen aus
dem Ruhrgebiet Ein ſpruch erhoben, nicht den Tatſachen.

Am Sonnabend erſchienen die Franzoſen an Bord des
NRhein-Seedampfers „Düſſeldorf“ der Hamburgz-
Amerika-Linie, verlangten die Papiere und erklärten,
das Schiff müſſe bis Montag liegen bleiben. Am
Montag forderten ſie Vorlegung der Ein- und Ausfuhr-
ſch a ine und machten den Kapitän perſönlich dafür haftbar, daß
das Schiff liegen bleibe.

ſDollar: 51000 nach 32000
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Mit Bajonett und Kolben
granzoſen als Zugräuber Ein 64jähriger 5ugführer mit dem Kolben erſchlagen Pajonettangriff auf

die Reiſenden Plünderung des Poſtwagens Weitere Untaten der Kulturnation
Keine Jlluſionen

I.

Wenn ein Volk ſich in ſo großer Not befindet, wie das
jetzt beim deutſchen der Fall iſt, ſo neigt es nur zu leicht
dazu, ſich Jlluſionen darüber zu machen, von wo ihm Hilfe
kommen werde. Je nach der politiſchen Einſtellung, hört
man jetzt oft ſagen: England wird helfen, oder: Ruß-
land wird helfen. Es iſt ſehr gefährlich, wenn ſich ein
Volk in dieſe Jlluſionen hineinlebt. Unſeren Zuſammenbruch,
unſer ganzes Elend haben wir dem zu verdanken, daß das
deutſche Volk an die gleisneriſchen Verſprechungen des
großen Betrügers Wilſon mehr geglaubt hat als an die
eigene Kraft und Stärke. Es bedurfte Jahre bitterſter
Enttäuſchung, bis es dem deutſchen Volk allmählich klar
wurde, daß es das Opfer ſeines naiven Glaubens an die
Ehrlichkeit dieſes Mannes geworden iſt. Auch heute könnte
der Glaube an die Hilfe von auswärts das deutſche Volk
wiederum zu einem verhängnisvollen Trugſchluß ver-
anlaſſen, der vielleicht das Schickſal der deutſchen Nation
endgültig beſiegen würde.

Betrachten wir unter dem Geſichtspunkt „Keine
Jlluſionen“ nüchtern die Lage Deutſchlands in bezug auf
ſeine Nachbarn, ſo ergibt ſich folgendes Bild:

Seit der Revolution vom 9. November 1918, die das
deutſche Heer vernichtete und zur Unterzeichnung des
Friedensdiktats von Verſailles führte, hat die große Maſſe
des deutſchen Volkes ſich unter der unſeligen Kanzlerſchaft
des Dr. Wirth und ſeiner Vorgänger in der Jlluſion ge-
wiegt, daß es durch ſklaviſche Unterwürfigkeit und durch den
Verſuch der Erfüllung unmöglicher Friedensbedingungen ſich
die Achtung der Welt und die Anerkennung, wenn nicht
Freundſchaft, ſeines Nachbarn Frankreich erringen würde.
Dieſem Programm gemäß wurde von dieſem innerhalb der
ſchwarzrot goldenen Grenzpfähle alles unterdrückt,
was irgendwie nach einer Regung nationalen
Stolzes oder nationaler Ehre ausſah. Gedul-
det dagegen wurde alle s, was geeignet war, das deutſche
Volk ſeeliſch und körperlich zu vernichten. Der
Einwanderung großer Maſſen minderwertiger Oſtjuden
wurde nichts in den Weg gelegt, Schieber- und Wuchertum
blühte unter der freundlichen Duldung der hohen und
höchſten Regierungsſtellen, die Wahrzeichen deutſcher Kul-
tur waren Tanzdielen und Nachtlokale mit Foxtrott und
Shimmy uſw. Die Theater und Kabaretts brachten
Schöpfungen internationaler Natur, kurz, es geſchah alles,
um das deutſche Volk zu entnationaliſieren und dem Aus
land die nationale Verlumpung des Deutſchen
möglichſt deutlich vor Augen zu führen.

Das Land, in dem ſich zuerſt eine Gegenſtrömung gegen
dieſe von oben geförderte nationale Verlumpung bemerk-
bar machte Bayern wurde als reaktionärverſchrieen und bei jeder Gelegenheit angegriffen und
mit Dreck beworfen. Ebenſo erging es denjenigen wenigen
deutſchen Männern, die den Mut hatten, ſich gegen
dieſes Syſtem aufzulehnen und Herrn Dr. Wirth nebſt
ſeiner Regierung als das zu bezeichnen, was ſie waren, als
Schädlinge am deutſchen Volk. Dieſen Männern wurde
durch Republikſchutzgeſetze und ähnliches der
Mund geſtopft. Das Ergebnis dieſes Syſtems der Reichs
regierung unter Dr. Wirth war, daß Deutſchland der all
gemeinen Verachtung der Welt preisgegeben wurde. Wie
konnte man auch von einem Volk, das ſich, nachdem es zuerſt
41 Jahre lang Wunder der Tapferkeit geleiſtet und einer
Welt von Feinden widerſtanden, ſelbſt entmannt, ein ſchmäh-
liches Friedensdiktat unterſchrieb, in dem es ſeine Schuld
am Weltkrieg anerkannte und hinterher eine Regierung dul-
dete, die ſeder nationalen- Würde entbehrte, erwarten, daß
es noch einmal die Kraft finden würde, ſein Schickſal zu
ändern?

Der national empfindende Engländer ſah
mit Staunen die Verwandlung, die mit dem
deutſchen Volk vor ſich gegangen war, und zog als nüchtern
denkender Menſch daraus die Konſequenz, daß das deutſche
Volk, daß Deutſchland für ihn nicht mehr bünd-
nisfähig ſei. Er war n ngen, umeinen Gegner auf der See und einen induſtriellen Kon
kurrenten loszuwerden. Das Ziel hat er reſtlos erreicht.
Daß der Führer Englands im Weoltkrieg, Lloyd George, in
dem er ſein ganzes Augenmerk ausſchließlich auf die Ver



„Haſleſche Zeſtüng“, Tandeszeltung tür die Provinz Sachlen, tür Finhalt ung Thüringen Freitag, den 9 Februar ro23. W

nichtung Deutſchlands richtete, dadurch auch zugleich die
engliſche Weltſtellung untergrub und ſich in vollſtändige
Abhängigkeit einerſeits von dem internationalen Welt-
kapital, andererſeits von Frankreichs Militärmacht begab,
wird dem Durchſchnittsengländer erſt jetzt langſam klar.
Es wird aber noch Jahre dauern, bis das engliſche
Volk dies wirklich erfaßt haben wird.

Der nationalempfindende Franzoſe da
gegen, dem der Sieg wie ein nicht mehr erwartetes Geſchenk
in den Schoß gefallen iſt dank der Selbſtentmannung
Deutſchlands und dank der amerikaniſchen Hilfe, der lernte
in den vier Jahren der deutſchen Republik ein Deutſchland
kennen, dem man ungeſtraft alles bieten kann.
Dieſes unnationale Deutſchland erſcheint auch für ihn nicht
mehr achtenswert und furchterregend. Es erſcheint ihm
nicht mehr notwendig, ſich mit dieſem Deutſchland
zu verſtändigen und den Bogen nicht zu überſpannen.
Die Vorſicht, die dem nationalen Deutſchland gegenüber ge
boten wäre, ſcheint hier unnötig. Und deshalb gewann die
chauwiniſtiſche Richtung in Frankreich. trotz gegenteiliger
Verſuche franzöſiſcher Wirtſchaftspolitiker die Oberhand.
Das franzöſiſche Volk folgt jetzt der Parole derjenigen
franzöſiſchen Führer, die den Augenblick für gekommen hal
ten, mit Hilfe franzöſiſcher Bajonette Deutſchland endgültig
zu zerſchlagen und eine Diktatur über Europa auf-
zurichten.

Daß anch dieſe franzöſiſchen Chauviniſten
nur Puvpen in den Händen internationaler
Drahtzieher ſind, wiſſen nur wenige Fran
zoſen. Ebenſowenig, wie die franzöſiſche Armee es be
greift, daß ſie heute nichts anderes iſt, wie der Gerichts
vollzieher einiger internationaler Börſen-

giehüng der alliierten Kriegsſchiffe zu ver werfen und Angora
mitzuteilen, daß die Kriegsſchiffe Weiſung haben, ſich beiAngriffen zur Wehr ungern

Der engliſche Kreuzer „Curacago“, mit der des
Admirals Nicholfon, iſt geſtern in Smyrna angekommen.
Alle alliierten Kriegsſchiffe bleiben in Smyrna. Bisher kam es
zu keinem Zwiſchenfall.

Die neuen Berliner
Die ſelbſt vom Miniſter Severing mittlerweile als ſolche

empfundene Plage der Oſtjuden-Einwanderung
tritt natürlich in Berlin, dem Sammelbecken allen Unrats, am
auffälligſten in Erſcheinung. Mehrfach haben wir an der Hand
der Einbürgerungsgeſuche bei den Bezirksverwaltungen nachge
wieſen, in welchem Maße der Zuzug aus dem Oſten das Weſens-
bild Berlins verändert und wie vor allem die Oſtjuden ſich in
dem eigentlichen Beſitz Berlins, in den Wohnhäuſern feſtſetzen.
Eine Beſtätigung finden unſere Angaben in einer Liſte von
neuen Haus eigentümern in Schöneberg undFriedenau, die der „Deutſch. Zig.“ von zuſtändiger Stelle
zugegangen iſt.

Jn Schöneberg wurden vom April bis September 106
Hausbeſitzveränderungen regiſtriert. Von den neuen Beſitzern
hört man folgende Namen: Abraham Jtzigſohn (Riga), Maks
Szapiro (Lodg), Ruth Roſenſtein (Krakau), Roſa Schrages
(Krakau), Elias BVehar (Mailand), Moritz und Adele Meitlie,
Szlama Henoch Rabinowicz (Sosnowice), Raftali Tiefenbrunn
(NewYork), Aron Kirſchbaum (Riga), Abram Reimann (Kiſchi
new), Szlama Ruſyn Milchior (Warſchau), Leib Rubinfeld-
Abend (Jarislaw), Baruch Eickermann (Warſchau), Mine Metal

u der 3n einem Auszug der Zugänge von März
für Friedengu wurden 48 Namen aufgezählt. Sie alle
es ſind von 1-48 alles Juden haben ſich auf Koſten der
deutſchen Valuta in Friedenau deutſchen Grund und Hausbeſitz
erworben. Aus der Fülle der Namen ſeien nur einige der klang-

Z
öſtlich von San Franzisko liegt.

ärz bis Auguſt 1922

Das E. dbeben in der Südſee
Erſt jetzt treffen allmählich Nachrichten über das Erh,

beben ein, das am Sonntag im ſüdlichen Teile des Stillen
Ozeans ſtaltgefunden hat. Danach ſind die Ha waiJnſel
von ungeheuren, ſchnell hintereinandeer folgenden Stürm,
fluten heimgeſucht worden, die den Tod zahlreicher Meuſche
und Sachſchaden im Gefolge hatten. Alle Verbindungen un
Samga ſind unterbrochen. Jn der Hilo-Bui, dem u.
hafen der HawaiGruppe, trat das Meer weit zurück und
dete dann plötzlich mii ungeheurer Gewalt wieder heran.

Eine Flutwelle von über 50 Meter Hözhſtürzte über das Land und riß alles mit ſich fort. Die ung
heure Woge warf ſich mit unwiderſtehlicher Gewalt auf
Ufer, Bäume wurden wie Strohhalme geknickt und ausgeriſen
Eiſenbahnbrücken wie Spielzeug hochgeworſen und weggeſen
Sämtliche kleinen Strandläpen waren nach dem Zurückweiche
der Flut rom Erdboden wegraſiert. Die Zahl der un
Leben gekommenen und ins Meer geſchwemmien Men,
ſchen läßt ſich noch nicht feſtſtellen. Jn einem von der
ewühlten tiefen Trichter fand man in Schlamm und Wofünf Leichen. Die Stadt Hilo hat beſonders ſchwer

gelitten. Auf der Maui-Jnſel iſt der Schaden ebenfalls
beträchtlich. Auf dem amerikaniſchen Kontinen
äußerte ſich das Erdbeben durch einen zwölfſtündigen heftigen
Ausbruch des Laſſen s Peagk in Kalifornien, des en
igen Vulkans in den Vereinigten Staaten, der 12 Meilen nor

Das Kabel nach der je
iſt gebrochen. Jn Kahului warf eine vier Me

hahe Flutwelle zwei Dampfer auf das Land in
ſetzte die Vorſtadt unter Waſſer.

Geländefturz in den Davoſer See
Am 7. Februar ſtürzten am nördlichen Ende des

Sees, deſſen Waſſerſpiegel wegen der Umwandlung des See
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Völker geleitet werden, und ſie verſtehen es, die gegen Hanna Lewenſiſz
ſeitigen Intereſſen ſo abzuwägen, daß letzten Endes nur ſie
Vorteile haben nie aber Völker ſelbſt.

Schindelheim (Wien),
Goldbaum (Reval), Jacob Ringelheim G
Pohorylas (Jaroslau), Lipa und Leja Korach
Siegmund Tſcherniak (Paris). tDieſe bezeichnenden Beſitzveränderungen ſind im Laufe eines

Poinearsé ſchwei t halben Jahres vor ſich gegangen. Seit September v. J. haben9 ſie ſich offenſichtlich vervielfältigt. Denn man lieſt ſeit
Paris, 8. Februar dem in a t ginge haſten sift r h Seiten Anzeigen über Gründungen von iengeſellſchhelcobeiſen Wer h a be c Heſellſchaſten m b. H. zwecks Hauserwerb, deren Ramens und

um ihm den Wunſch der Kommiſſion zu Aberinittein, vor dem Orisangaben durchaus mit denen in Schöneberg und Friedenau
Kammerausſchuß Bericht über die auswärti übereinſtimmen. Die Form der Geſellſchaftegründung bietet

ge Lage zu erſtatten. o möalicht ePoincaré erwiderte, daß er dieſem Wunſch der m ſteuerliche Vorteile, d. h. ſie ermöglicht die Umg ehung

5 T Art diemiſſion gegenwärtig nicht entſprechen könne. ſteuerlicher und polizeilicher VPVorſchriften,
ſich die neuen Berliner zu alledem auch noch zunutzen machen.

Vorſicht! Daß ſie dabei die Hilfe angeblich deutſcher, hier angeſeſſener
Rechtskundiger und ſogar die Hilfe klanavoller Namen deutſcher

Vermittlung über Prag und Rom
Wien, 8. Februar.

Abſtammung finden, ſei nebenher erwähnt. Wenn dieſe „Be
wegung“ weiter geht, wird Berlin hege abſehbarer Zeit von

D Tarnopol nicht mehr weſentlich unterſcheiden.Das heutige „S-NhrAbendblatt“ meldet: Jn diplomatiſchen v 5
Kreiſen waren heute Gerüchte verbreitet, wonach Miniſterpräſi
dent Dr. Beneſch und Muſſolini in der Frage des
Ruhrkonflikts eine Vermittlung eingeleitet haben

bewegung varſt die dicke Eisdecke des Sees in ihrem ganze
Umfang. Das am Südende des Sees auf der Waſſeroberfläte
gelegene Pumpwerk ſank in die Tiefe. Ern Maſgqi,
niſt iſt ertrunken.

Mit dem Antomobil in den Landwehrkanal. Montag men
gen ſtürzte in Berlin in der Nähe der Flottwellſtraße ein m
zwei Perſonen und dem Chauffeur beſetztes offenes Private
automobil in den Landwehrkanal. Die Steuerung war g.
brochen, ſo daß der Chauffeur die Gewalt über den in ziemſg
ſchneller Fahrt befindlichen Wagen verlor. Merkwürdigerweſſ
blieb das Gitter, über das der Wagen am Ufer des Kanal
hinüberfuhr, unbeſchädigt. Das Automobil verſank im Waſſe,
die Jnſaſſen wurden durch die Feuerwehr gerettet ſie
hatten nur geringfügige Abſchürfungen erlitten,

Ein unaufgeklärter Mord. Jn Berlin iſt am 7. Februgr
vor der Jakobikirche der Polizeiunterwacht meiſter
Steiner erſchoſſen aufgefunden worden. Der Täter, deſſen
Beweggründe unbekannt ſind, iſt entkommen.

Zwei „Perlen“ und die echten Perlen. Ein Berliner Fabrih
beſitzer entdeckte eines Tages, daß ein großer Teil ſeines durh
aus echten Juwelen- und Perlenſchmuckes unecht geworder
war. Die Polizei ftellte feſt, daß zwei Hausmädchen des Perlen
beſitzers, eine Hedwig Siebert und Elſa Schrammi
Verbindung mit einem Elias Schabbesſohn und Emil

Eberlein kommt vor den Staatsgerichtshof
Gegen den kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten Hugo

Eberkein, der auch Mitglied der Zentrale der K. P. D. iſt,und direkte Vorſchläge an Poinccarée und Dr. Cuno geleitet ſchwebt ſeit dem Jahre 1921 ein Verfahren wegen Hochverrats Raczack, die aus dem Oſten nach Berlin zugewandert ſn Die
hätten. und Anſtiftung zur Inbrandſetzung und Zerſtörung von Sachen. ſhſtematiſch die echten Perlen und Steine mit unechten be N. d. M., nac

Diplomatiſche Ententeſtellen haben übereinſtimmend erklärt, Wie erinnerlich, wurde im Juni 1921 der kommmunſſtiſchen tauſcht haben. Auch die Friſeuſe der Hausfrau und ihr Mann I Sebührenor
Reichstagsabgeordneten Klara Zetkin beim Uebertritt über die ein gewiſſer Suckow, machten das gleiche auf eigene Rechnung hrenordnungdaß man dieſe Gerüchte nicht mit einem entſchiedenen Nein be

antworten könne, voch ſei die Angelegenheit ſo delikater Natur,
daß im Intereſſe der Sache ſelbſt vorläufig noch eine abzu
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Mit Stinkbomben empfangen.
weilte vorige Woche in Wien, um Vorträge über ſein
„Forſchung“ zu halten. Schon beim erſten wurden ſein
Ausführungen über homoſexuelle Veranlagung uſw. enerpjſ
unterbrochen. Stinkbomben und Schüſſe fielen, bis Herr Hirſt
feld das Weite ſuchte.

Aus der Fremdenlegion. Zwei franzöſiſche Soldaten
Fremdenlegion, Veichholz und Boden, welche im Augif
vom Kriegsgericht in Oran wegen Ermordung eines ihre
Kameraden zum Tode verurteilt worden waren, wurden ar
Dienstag hin gerichtet.

BVombenattentat. Reuter meldet aus Dublin: Das Gebäude
in dem ſich das Bureau der franzöſiſchen Kinematographenfirne
Pathé befindet, wurde von vier Männern mit Hilfe einer Von
in Brand geſetzt. Vier Mädchen und drei Männer wurden be
wundet.

Grenze nach Rußland eine Anzahl Berichte über die Märzaktion
des Jahres 1921 beſchlagnahmt, auf Grund deren gegen Eber
lein nach Aufhebung der Jmmunität ein Haftbefehl erlaſſenwartende Haltung geboten erſcheine. wurde. Eberlein fo nach Rußland und kehrte erſt zu

Di E t t in rück, als der n ſei g r v m rbefehls wieder herſtellte. s Verfahren gegen ihn gingntente w ſich wehren e und iſt r vom Reichegericht an den Staats
Paris, 9. Februar. erichts hof zum Schutze der Republik abgegeben wor-Nach einer Havasmeldung aus London verlautet aus Kon hen da es ſich bei der Märzaktion in Mitteldeutſchland um einen

ſtantinopel, der Gouverneur von Smyrna habe dem gegen die Republik gerichteten Anſchlag gehandelt hat.
franzöſiſchen Konſul mitgeteilt, daß eine neue Friſt von 24St nden für die Abfahrt der Kriegsſchiffe gewährt Verſtändigung über die Beamtenbezüge. Die heute e
werde, damit der Gouverneur Jnſtruktionen von Angora ein Reichsfinanzminiſterium geführten Verhandlungen mit den
holen könne. Spitzenorganiſationen über eine Anpaſſung der Bezüge der Beemten, Angeſtellten und Arbeiter des Reiches an die fortgeDie britiſche und die franzöſiſche Regierung 2 Z.beſchloſſen, die Forderung der Türken wegen der Zurück- ſchrittene Geldenkwertung führten zu einer Verſtändigung.

ſchießßt

Bilder von Buhr und Rhein Sig de S wenn
em eViele Elſäſſer Man e r en g ge ebracht, Elſäſſer mit und ohne Uniform. ie ſprechen utſ ur“, heißt es neben dem deutſchen Nichtrauchermit der Bevölkerung; einige fühlen deutſch auch als Poilus, in v W Straßenbahn. Der Schaffner ver

andere gebärden ſich ſo. Man wird gut tun, ſie mit Vorſicht zu kauft den weißen und farbigen Franzoſen Fahrſcheine für
leben in r e deutſch ſpricht dent u cent-soixante Mark“. Die franzöſiſchen Verordnungsſchilder
Mitunter aber ereignen ſih Szenen die eine wiſſen Humors entſtammen einem Befehl der Beſatzungsbehörde der biedere
nicht entbehren. Wird da in einer der weſtfäliſch-rheiniſchen S chaffner hat frangöſiſch zählen lernen müſſen, um nicht über
Drengſtädte frangöß e erie eingeſebh tn Harmigſe vorteilt zu werden. Frangöſiert aber ſind die Deutſchen am
-traßenpaſſanten auseinanderzutreiben. Die Bevölkerung ſieht Rhein und am Main durch die Jnſchriften und den Sprach
ieſem Schauſpiel frangöſiſ r Kedenha ſtigkeit nicht ohne zwang für Einzelne noch lange nicht. Jm Gegenteil: nirgends
Zronie zu. Neben mir ein paar Rheinländer, die den Fran- o in Deutſchen Reiche ſelbſt nicht an der Ruhr, habe ich ſo
ofen hoch zu vor e n T ren el chen Haß gegen die Welſchen gefunden wiegen Rhein und an
ſie. Und als Antwort in rhein m Platt: „Ein alte oſen eine rnung ſein.rer Ulan ſoll nicht keiten können Der Mann war der Moſel. Er ſollte den Franzoſe 3

s Colmar.

an den Weſt und N.-O.-Grat des Evereſt heranreicht, Vo
Oſten her ſchieben ſich der Khaſta- und der Kangſchung-Gletſe
an den N.-O.-Grat vor. Es ergab ſich aber bald, daß für di
Gipfelbeſteigung nur der N.-O.-Grat in Betracht kam und deWeg zu ihm führte über den Tſchang La. Die Schwienrigkeh

lag zunächſt darin, einen brauchbaren Zugang dorthin zu fu
den; ſie löſte ſich dahin, daß zwei Wege als geeignet in Bekrad
kamen. Der Weg von Norden über den Rongbak-Gletſcher i
der kürzere, aber ſchwierigere; auch iſt ſein Hinterland arm
unwirtlich. Man entſchied ſich deshalb für den etwas länger
Aufſtieg über den Khaſta-Gletſcher. der den Fehler hatt',
ein Zwiſchenſattel, der Chapka La, überwunden werden mußt
was den Nachſchub erſchwerte. Nachdem die Zugänge erforſ

waren, wurde am 25. September 1921 ein Verſuch zur ECipf
beſteigung gemacht; er führte aber nur bis zum Tſchang
(7000 Meter) und mußte dort abgebrochen werden; die vor
rückte Jahreszeit und der herrſchende Sturm verhinderten e
weiteres Vordringen.

Es ſind nicht Hinderniſſe rein kechniſcher Natur, die
ſolches Unternehmen ſo ſchwierig, das Ziel dafür um ſo de WMaränkt u
ter machen; jedes Hochgebirge, die Alpen wie der Katkaſ Wer Fryt
bieten dem Bergſteiger Aufgaben, die nicht geringe Anforderung i mit
gen an ſeine Gewandtheit ſtellen. Aber die geringe Luft Wyenmitgli
in den großen Höhen des Himalaya macht jede Anſtrengun m gegenwe
doppelt fühlbar und läßt einen Aufenthalt dort nur auf Mrriegzeit n
ſchränkte Zeit zu, ohne zur Erſchöpfung zu führen. Man Meeſeht.
bei der zweiten Expedition im Jahre 1922 zur Unterſtüßu We Veror
Sauerſtoff- Flaſchen benutzt und iſt dann, geſtützt auf die Erfo höhten Le
rungen des Vorjahres, bis zu einer Höhe von 8210 Meter vo rungsfäl
gedrungen. Dort ſetzte ein Unglücksfall, der ſieben Träge Meten der
das Leben koſtete, der Erſteigung ein vorläufiges Ziel. E r nach
höchſt wahrſcheinlich, daß ein dritter Vorſtoß den endgültig Wrdern al

Erfolg bringen wird. iſenleiſtunDezembe
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Jn Koſtheim ſchon durchſtreifen ſie in hellenne wilde Kerle, denen der Einwohner aus

Jm berggekrönten Wiesbaden, einer Stadt höchſter deutſcher
Kultur, eine Parade der Beduinen, der Spahis. Erſt ſeit
wenigen Tagen iſt Wiesbaden mit dieſen Wüſtenſöhnen in ihrer
maleriſchen Tracht beglückt. Die Parade ein Zirkusakt.
Schmählich nur. daß dieſe Leute, die in die Wüſte gehören oder
in den Zoologiſchen Garten, wenn es franzöſiſchen Generälen
gefällt, auf die deutſche Bevölkerung losgelaſſen werden. Und
ſo maleriſch-exotiſch ſie ausſehen mögen ein Schandmal in
der Geſchichte Frankreichs bleibt ihre Verwendung am deutſchen
Rhein doch.

Am Nachmittag des gleichen Tages Parade der anderen
farbigen Truppen, die Wiesbadens WeltbadVornehmheit befu
deln, mit orientaliſcher Radaumuſik vor dem Rathauſe. Tſching-
teratabum im Negerrhythmus. Die Wiesbadener haben ſich an
dieſe Segnungen frangöſiſch-militariſtiſcher „Kultur“ ſchon ge
wöhnt. Der Fremde ſchüttelt den Kopf. Ein Engländer ſagte
laut „shocking“. Der Mann hatte recht. Jm ThaliaTheater wird am Sonntag der Sqhoe

„Der ungetreue Eckehardt“ von Hans Sturm zum erſten
Zum höchſten Gipfel der Welt ſahe ine egr er de Sorten bgeelethe

Der Angriff auf den Mount Svereſt glich gang dem Ein Kurioſum aus dem Theaterleben des 17. Jahrhund e
auf eine belagerte Feſtung. Der Berg ſtellt ſich dar als ein teilt Felix von Lepel in der Deutſchen Tageszeitung“ mit je r
mächtiger Dreikanter, deſſen Hauptgcate nach Weſten, Südoſten dem Theaterleben des 17., und 18. Jahrhunderts ſind un Waeen

und Nordweſten gehen. Der Zugang aus Süden, von Neapel her. ihimgeren on Ne t manche Kurioſa. Anekdoken uſw. überliefert, die oft böchſt b engwar aus politiſchen Gründen verſperrt und erwies ſich ſpäter nend und charakteriſtiſch für die damalige Zeit, ihre künſtlec ben

au h. als rig, daß er ſchon aus dieſem Grunde nicht in xn, aAnſchauungen und Gepflogenbeiten ſind. Mit zum dte
Betracht kam. Von Norden tritt der Rongbak-Gletſcher in in dieſer Linſicht gehört wobl ein Theatergettel, der uns von en
drei Armen an den Weſt und Nordgrat beran; zwiſchen dem 1ßalten niederſächſiſchen Wanderbübne oder Schmiere, die um
Hauptgletſcher und ſeinem öſtlichen Arm ſchiebt der NRorda in Deutſchland herumreiſte, erhalten iſt, und auf dem ſich
gipfel (Tſchangtſe) ein, der durch den Nordſattel (Tſchang La)

Einen franzöſiſchen Offizier ſah ich, der mir auffiel durch
iypiſch deutſches Ausſchen. Blond, blauäugig, ein wenig

piulent. Er ſetzte ſich im Eſſener Handelshof zufällig an
inen Tiſ Jn Uniform. Am folgenden Tage traf ich ihn

auf dem Hagener Bahnhof. Jn Zivil. Ein deutſcher
begleitete ihn. Der Offigier, Elſäſſer, war deſertiert.

Ich habe den Militärdienſt drüben ſatt“, ſagte er, „in Deutſch
nd erhoffe ich ein beſſeres Leben.“ Es klang eigenartig aus
r Munde eines Monnes, der vor wenigen Stunden noch Foch

Uniform getragen hatte.

Vom Ruhrgebiet ins feind bedrohte Gebiet von Rhein undMain Viogn infolge der Verkehrseinſtellung nur über
Frankfurt a. M. Ende voriger Woche kam ich noch per Bahn
is Hochheim heute pendeln die Züge von Frankfurt nur noch
eis ins benachbarte Nied. Höchſt iſt zum franzöſiſchen Kontroll
vahnhof geworden. Als ich jüngſt in Hochheim ankam, um
Wiesbaden zu erreichen, hieß es bis Koſtheim einen tüchtigen
Fußweg machen, vorbei an friſch umgegrabenen, friſch gedüng-
ten Feldern des Main. Eine Menſchenkarawane auf der Land-
ſtraße längs des Mains nach Caſtel, Mainz und Wiesbaden
Anterwegs. Abendfriede und Dämmerungsglaſt über der Land
Saft. Ein paar helle Lichter drüben in Rüſſelsheim, wo die

chornſteine der Ovpel Werke Rauchballen gen Himmel werfen
als Zeichen unentw deutſcher Arbeit blinkende Vichter, die

in den Fluten Wains widerſpiegeln, in jener Stadt,
ſich mannhaft dagegen ſträubt zum „Mavence“ zu werden.

Sphi den Abenofrieden durchgellend, ein Schuß. Wahrſchein
raend ein Farbiger, der auf deutſche Männer und Frauen ſchriftlich folgende wohl meinende Ratbläge befinden



Halleſche Zeſtung“, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Fnhalt und Thüringen Freſtag, den 9. Februar 1923.

Kirchliche Nachrichten
für Sonntag Eſtomihi, den 11. Februar 1923.

Sammlung für die Arbeiterinnen- Kolonie „Frauenheim“,
Groß-Salze.)

Kürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K), Bibel
ſtunde (B).

R. L. Frauen: 10 Fritze (Kirche), abds. 6 Bauke (Gertrauden
kapelle), 1154 (K) Fritze (Gertraudenkapelle), 1134 (K) Knoblauch

1054 Kliniksgottesdienſt Knoblauch (Magde-
gerſtr.), Mittwoch abds. 8 (B) Fritze (An der Marienkirche 1).
St. Ulrich: 10 Ruhmer, abds. 5 Heintke im Konf.-Zimmer

(Kl. Märkerſtr. 1), 1135 (K) Thiede Martinsberg 21), 1158 (K)
Schütz (Martinſchule), Montag abds. 8 Monatsverſ. d. Ev.
Männervereins St. Ulrich, Martinsberg 21: Vorſtandswahl, Vor
33 St. AUlrich-Oſt: 10 Schütz im Betſaal, Krondorferſtr. 6 a,
112 (K) Ruhmer. Moritz: 10 Fink, 5 Voigt, 1126 (K) Voigt
(Kirche), 1135 (K) (Talamtſchule) Keller, Hoſpital 85 Keller.
Dom: 10 Lang, 1135 akad. Gottesd. Eger, 2 (K) Baumang,
3 Baumann, Dienstag abds 8 Bibl. Beſpr. Lang, Freitag abds. 8
Paſſionsgottesd. Lang. Laurentius: 10 Wagner (A), 2 (K)
Wagner, 5 Hagemeyer, Mittwoch abds 6 Paſſionsſtd. Gem.-H.
Wagner. Stephanus: 10 Hagemeyer, 1135 (K) Gem.H. Hage-
meyer, 5 ſiehe Laurentius, Donnerstag 8 Paſſionsſtd. Gem.-H.
Meinhof, Freitag abgs. 8 Frauenhilfe Gem.-H. Hagemeyer.
Diakoniſſenhaus: 10 Bach, Mittwoch abds. 8 Uhr 1. Paſſions-
andacht Moehr. Paulus: 10 von Broecker (A), 5 Bach (Ge
meindehaus), 1134 (K) Bach, 2 (K) von Broecker (Gemeindehaus),
Dienstag abds 8 Gemeinſchaftsſtd. Beſprechung über d. Apoſtoli-
kum) Bach, Mittwoch abds. 8 Paſſionsgottesd. Bach.
St. Georgen: 10 Jahr, 5 Hellmann, 1154 (K) Witte, 112 (K)
Hellmann, 2 (K) Giſeke, Montag abds 8 Bibelbeſpr. Hellmann,
Mittwoch abds. 8 Frauenhilfe. Riebeckſtift: 10 Giſeke.
St. Johannes: 10 Butz, 1134 (K) Tiſcher, 1 (K) Gueinzius,
s Gueinzius, Lauchſtädterſtr. 28: 10 Gueinzius, 112 (K) Mantey,
Donnerstag abds 8 Familienabend Mantey, Mittwoch abds 8
Paſſionsandacht Gueinzius (An der Johanneskirche 5). Berg-
mannstroſt: Sonntag nachm. 4 Gottesd. Tiſcher. Stadtmiſſion:
nachm. 428 Evangeliſationsverſ., Dienstag abds. 8 (B), Sonn
tag abds. 834 (B) Flottwellſtr. 29. Giebichenſtein-Bartholo-
mäns: 10 Baentſch, 1154 (K) Wind, abds. 6 Wind, Freitag abds. 8
Bibl. Beſpr. Peſtalozziſtr. 4 Hellwig. Cröllwitz-Petrus: 10
Wind, 1125 (K) Kunitz. Trotha: 10 Jenrich, 1124 (K) der
ſelbe. Diemitz: 928 Petzold, 1025 (K) derſelbe.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margareten-
ſtraße 5: Sonntag 11 K, 4 Evangeliſation. Montag 8 Jugend
hund für E. C. junge Männer. Mittwoch 8 Jugendbund für
E. C. junge Mädchen. Donnerstag 8 B.

Chriftliche Gemeinſchaft, Liebenauerſtr. 4: Sonntag 10 Uhr
Bibelſtunde, 11 K. 5 Evangeliſation. Mittwoch 8 Jugendbund.

Aus Mittelbeutſchlanö
Verbrecheciſche Eiſenbahnanſchläge

Delitzſch, 9. Februar.
Vor einigen Tagen, am 2. d. Mts., wurden auf der Strecke

Delitzſch Halle an der Gebietsgrenze Delitzſch-Gertitz aus den
Gleiſen acht eiſerne Klemmplatten mit Muttern heraus-
geſchraubt und geſtohlen. Hierdurch wurden die Schienen ge
lockert, ſo daß unabſehbares Unheil hätte entſtehen können,
wenn dieſes Verbrechen der Aufmerkſamkeit des Strecken
läufers entgangen wäre. Nach den Fußſpuren zu urteilen,
kommen halbwüchſige Burſchen in Frage. Unerklärlich bleibt
es nur, wie ſie zu einem raubenſchlüſſel von der entſprechen
den Größe gekommen ſind. Jn größter Gefahr ſchwebte am
Montag auch der Arbeiterfrühzug von Eilenburg. An der
Grenztafel der Bahnmeiſterei 1-2 bei Kilometer 27,05 der
Strecke Halle--Sorau wurde eine Steinſchlagtafel mit 1,80
Meter langem Schienenfuß, der etwa 70 Zentimeter tief in die
Erde gelaſſen war, und über die Schienen gelegt-
Ferner wurden zwiſchen Kilometer 27,05 und 27,1 auf beide
Gleiſe größere und kleinere Steine gewälzt, die die Täter z. T.
aus der Dammbefeſtigung herausgeriſſen hatten. Die kleineren
Steine hat der Zug zermalmt, die größeren wie auch das
Schienenſtück wurden durch die Bahnräumer der Lokomotive
beiſeite geſchleudert. Auch hier wurden deutliche Fußſpuren
feſtgeſtellt, die nach der Eilenburger Straße zu führten. Hoffent
lich gelingt es den mit aller Energie aufgenommenen Ermitt-
lungen der Polizei, der Burſchen habhaft zu werden.

Ein Aufruf an die Gemeinden der Provinz
Die drei Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen,

D. Jacobi, D. Stolte und D. Schöttler erlaſſen ſoeben einen
Aufruf an die evangeliſchen Gemeinden der Provingz, in dem ſie
auf die Lage der ſchwer bedrängten Brüder im Ruhrgebiet und
ihre Treue und Pflichterfüllung hinweifen. Eine ſchwere Probe
ſteht ihnen und dem ganzen deutſchen Volke bevor. Es gilt,
daß ſich alle zu gemeinnützigem Dienſt bereitfinden laſſen, da
mit die große Not zu einem großen Feſt der Brüderlichkeit
werde und alle ſich in tätiger opferbereiter Bruderliebe zuſam
menſchließen.

Um das Schulverwaltungsgeſetz
Gera, 9. Februar.

Die Vereinigung der Direktoren der höheren Schulen Thü
ringens hat dem Thüringer Miniſterium für Volksbildung Ein
ſpruch gegen das neue Schulverwaltungsgeſetz eingereicht, das
wie folgt begründet wird: Durch das Geſetz wird eine Menge

Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter, Luppe und Saale ſind
einen See verwandelt, aus dem
berausragen. Die von Burgliebenau nach Merſeburg führe
Straßen, der Fürſtendamm und die Lützener Straße, in
den Durchlaßmulden unter Waſſer geſetzt und unpaſſiert
Weite Umwege über Ammendorf oder Schkeuditz ſind nrit
die Verbindung zwiſchen Merſeburg und den diesſeitigen e
taldörfern aufrecht zu erhalten. Der Hochwaſſerſtand it
1909 der höchſte.

Schafſtädt, 9. Febr. (Drei nette Bürſchchen), die
den beſten Hoffnungen berechtigen“, verſuchten hier einen m
Trick, um ſich mühelos in den Beſitz von Geld zu bringen,
im hieſigen Eiſenwerk beſchäftigte Bürolehrling Otto G. en
dete in letzter Zeit in unbeobachteten Augenblicken wieden
Steuermarken im Geſamtwerte von 700 000--800 000 M
dieſe nach vorheriger Verabredung dem Bürolehrling Kurt
der ſeinerſeits beauftragt war, für die Zuckerfabrik em
dieſen Betrag Steuermarken von der Poſt zu holen, aus
digen, wofür Otto G. das Geld der Zuckerfabrik in Em
nahm. Den Erlös teilten die beiden mit einem dritten Frau
Paul P., Lehrling im hieſigen Magiſtratsbüro. Nun t

leider nur für kurze Zeit für die drei ein in
Schlemmerleben bei Kartenſpiel, Weingelagen und kleinen
gnügungsreiſen in die Umgebung und auch nach Halle. 90
lich hatten die drei auch jeder eine „Braut“ dabei, die mi
das veruntreute Geld zu verjubeln. Als das Fehlen der m
ſchlagenen Steuermarken im Lohnbüro des Eiſenwerkes en
wurde, half der kaum 17jährige Otto G. noch eifrig mit
Marken zu ſuchen, bis man ihm den Diebſtahl auf den Kopf
ſagte. Nur ein kleiner Teil der großen Summe konnte wj
herbeigeſchafft werden, während die betrübten Väter der
jungen Lebemänner das noch fehlende Geld aus ihrer Taſch,
zahlen mußten. Hoffentlich haben ſie es den drei netten z
chen auch noch mal gründlich „ausgezahlt“.

Jeßnitz, 9. Februar. (Die weit aus den Ufe
getretene Mulde) und ihre Nebenwäſſer haben
einem die Städte Jeßnitz und Raguhn rings unmfließen
Strom vereinigt. Wie Jnſeln liegen die beiden Städte in
weiten Waſſerplan. Das Hochwaſſer iſt an verſchiedenen Sie
auch in die Städte ſelbſt eingedrungen und hat die Keller
andere Räume der Häuſer überſchwemmt. 9
Verkehr von Jeßnitz mit Raguhn und Greppin iſt auf
Landwege nicht mehr möglich. Auf den Straßen nach vo
und Roßdorf hat die Flut den Weg erreicht. Die die Stadt
gebenden Schutzwälle ſind durch die Hochflut ſtark gefſäh
Das Waſſer ſinkt langſam.

BVobbau bei Jeßnitz, 7. Februar. (Baumrieſen
die Schneidemühle.) Die alten rieſenhaften Plan
bäume, welche die Landſchaft zwiſchen Dorfſtätte und e
flur zieren, hat die Kreiskaſſe von Deſſau als Nutzholz n
el ſ Waverkoftrws in Koswig (Anhalt) zum Millionen
verkauft.

vereinzelte Jnſelgriz,
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Donnerstag 8 Bibelbeſprechung. bureaukratiſcher Einrichtungen geſchaffen, durch die der erziehe- Görsbach, 6. Februar. (Durch die anhaltendinde, die VeBiſchöfliche Methodiſtenkirche, Saal im Atusgebäude der riſchen Arbeit eine Fülle wertvoller Arbeit entzogen und die Be- Niederſchläge) und die im Harz eingetretene Zu chchaften un
Franckeſchen Stiftungen Eingang neben WaiſenhausApotheke): tätigung der Lehrerperſönlichkeit in der Schule ſchwer beein- ſchmelze führen Zorge und Helme von neuem Hochwaſſer ilt, die ſämtl
Sonntag vorm. 938 Gottesdienſt mit Predigt, abends 8 Gottes-vent W Predigt H. Holzſchuher. Donnerstag 72 Bibellehre.

Ev. luth. Gem. (Magdalenenkavelle)j 10 Uhr Predigt.
P. Brachmann (Verſammlung) 238 Uhr Chriſtenlehre.

Büſchdorf: Sonntag 9 Uhr P. Krüger.

Turnen Spiel und Sport
Letzte Wintersportmel dungen

(Eigener Drahtbericht)
Erzgebirge.

Overwieſenthal: --7 Grad C., 97 Zentimeter Schneehöhe, Wetter hel,
Sonnenſchein, Sportverhältniſſe gut.

Rieſen- und Jſergebirge.
weiter iſt wieder klares, helles Froſtweiter eingetreten.La W C., 30 Zentimeter Schneehöhe, Rodelbahn vor

zug öhre verhaW g. C., Sadweſt, Bahn fehr gut.
Kampelbaude: —6 Grad C., Oſtwind, Sti- und Rodelbahn gnt.

O. III. Akademiſches Hallenſportfeſt
bruar verſammeln ſich die Studenten unſerer Univerſität um9 J We en durch turneriſche Darbietungen die r

vieler Turnabende, im Kampfe um die Hochſchulmeiſterſchaft
um Ausdruck zu bringen. Die Veranſtaltung bringt Vierkampf am Reck,

rren und Pferd, Zehnkampf, Muſterfreiübungen, Muſterriegen uſw., ge
doten von Damen und Herren. Es iſt ſchwer, unter den Gemeldeten ſchon
jetzt die Meiſter zu nennen, jedoch iſt ſicher anzunehmen, daß der eifrige
Turnverein A. T. S. V. die Sieger ſtellen wird, denn im vorigen Jahre war
er überlegen in Front und der Turnbetrieb Es ſeitdem nur noch beſſer
worden. Es dürfte weiterhin von einigem Reiz ſein, ſich das Florettſechten,
das nur ſelten gezeigt wird, anzuſehen, möchten daher nicht verfehlen, anfdie van Vitauweiſen.

Verband Dertſ Herrenreiter beruft ſeine ordentliſche SeneralAera m vie 26. bruar, 456 Uhr nachmittags in die
Ränme des G. K. D.Klub, Berlin, Schadowſtraße 8, mit ſolgender Tages
ordnung ein: 1. Mitteilungen des Vorſtandes; 2. Erhöhung der Mitglieds
veiträge uſw. 3. Jahresabſchluß und Entlaſtung, Voran Wleg: 4. Entj ng e GeneralVerſammlung auf Einſpruch eines ausgeſchloſſenen
ne gemäß F 15 der Sahungen; 5. Beſchluß über Vor läge der
Unſallverſicherung; 6. Neuwahl des Vorſtandes gemäß s 6 der Satzungen

7. r ar zum Ehrenrat; 8. Anträge gemäß8 der Satzungen; 9. rſchiedenes.4 Das L ſpiel um den Silberſchild des Deutſchen Hockeybundes findet

nunmehr beſtimmt am 4. März in Leipzig zwiſchen Mittel und Süddeutſchland ſtatt. Die mitteldeutſche Mannſchaft Ha wie folgt antreten: Heſſe (Akad.

S. C. Leipzig); Dr. Gaſt, Rohrmann (Leipz. S. C.) Hagens (Leipz. S, C.),
Wittmann (V. f. n w. Be e S. r W. Wilm (Akad.S. P.-Dresden), J 2 .-Leipzig), Claufen (Akad. S. C.
Le roft, Faber pz. S. C.).i le deſien der Schweiz im Schlltten- und Bobrennen fanden
anf der wahalp-Bobbahn in Davos ſtatt. Zur Meiſterſchaft für Zweier-
und Viererbobs waren guch einige Fahrzeuge aus Berlin und Garmiſch
gemeldet, die ſich aber nicht bemerkbar machen konnten. Die Meiſterſchaft für
Iweierbobs fiel unter 15 Konkurrenten an Bob „Schnaggi“ (Steuer G.
Stoffel, Bremſer A. Faigle) in 5:24 6. Die gleiche Mannſchaft ſiegte auch

im Rennen der Viererbods, vervollſtändigt durch Vetter und Häsler, mit
Vob „Kismet“ in 4:53,8.

trächtigt wird. Beſonders verhängnisvoll muß die Entwertung
der Stelle des Schulleiters wirken. Es wird ihm durch die Ent
ziehung der ſogenannten Aufſichtsbefugnis die Möglichkeit ge
nommen, Lehrern und Schülern wie früher Berater zu ſein und
bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Schule und Elternhaus
in bisheriger Weiſe ausgleichend zu wirken. Ein Amt, das nur
ouf drei Jahre widerruflich verliehen, ſeinen Jnhaber zum
willenloſen Werkzeug der jeweiligen Regierung und zum Streik-
gegenſtand der Parteien machen ſoll, kann keine innere Befriedi-
gung gewähren und wird gerade von berufenen und charakter-
vollen Perſönlichkeiten ſchwerlich begehrt werden. Die gegen
wärtigen Direktoren ſollen mit dem 31. März dieſes Jahres aus
ihrem Amte entfernt und teilweiſe auch wirtſchaftlich geſchädigt
werden. Dies bedeutet eine Verletzung der durch die deutſche
Reichsverfaſſung verbürgten wohlerworbenen Rechte der Direk-
toren.

Dölau, 8. Febr. (Gruppenabend.) Am Sonmmnabend,
den 10. Februar, findet im Kaffee er zu Dölau ein
Gruppenabend der Bezirksgruppe Dölau der Deutſchnationalen
Volkspartei ſtatt. Alle Mikglieder werden um ihr Erſcheinen
ebeten. Die Mitglieder aus den umliegenden Ortſchaften
ettin, Nietleben, Lieskau, Schiepzig werden beſonders dringend

eingeladen.

Dachritz, 8. Febr. (Mitgliederverſammlung.) Am
Sonnktag, den 11. Februar, nachmittags 5 Uhr, findet im Gaſt
hofe zu Dachritz eine Mitgliederverſammlung der Deutſchnatio
nalen Volkspartei ſtatt. Bezirksgeſchäftsführer Michaelis-Halle
ſpricht über die politiſche Lage. Eintritt haben nur Mitglieder
und Freunde der Partei.

Könnern, 8. Febr. (Oeffentliche Verſammlung.)
Am Donnerstag, den 15. Februar, abends 8 Uhr findet im Gaſt-
hofe zum „Goldenen Ring“ in Könnern eine große öffentliche
Verſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt. Herr
Oberſtleutnant Dueſterberg aus Halle ſpricht über die Not des
Ruhrgebietes und über die politiſche Lage. Alle Deutſchnatio
nalen von Könnern und Umgegend müſſen zu dieſer Verſamm-
lung erſcheinen. Gäſte ſind herzlich willkommen

Niemberg, 8. Febr. (Mitglieder- und öffentliche
Verſammlung.) Am Sonntag, den 18. Februar, nach
mittags 3 Uhr findet im Gaſthofe Leubner eine Mitgliederver-
ſammlung der Begzirksgruppe Niemberg der Deutſchnationalen
Volkspartei ſtatt. Bezirksgeſchäftsführer Michaelis-Halle ſpricht
über Parteiangelegenheiten. Um 5 Uhr findet im ſelben Lokale
eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in der Landtagsabgeordneter
Rektor Hermann über die politiſche Lage referieren wird. Alle
Mitglieder und Parteifreunde von Niemberg und die zur Be
zirksgruppe gehörigen Ortſchaften ſind eingeladen.

g. Weſenitz, 7. Februar. (Erneut Hochwaſſer.) Jn-
folge der anhaltenden Niederſchläge, der Schneeſchmelze im Ge
birge und des an ſich noch ſtraffen Waſſerſtandes der Flüſſe iſt
erneut Hrchwaſſer eingetreten. Die weiten Wieſenflächen im

ſind über ihre Ufer getreten. Die angrenzenden Wieſer n
Ackergrundſtücke zwiſchen Heringen bis Kelbra gleichen e
großen See, der durch den herrſchenden Sturm wild a
peitſcht wird. Dadurch wird wieder viel Schaden an Straße
böſchungen und beſtellten Aeckern angerichtet.

Schönebeck, 7. Febr. (Unſere Jugend.) Jn
hieſigen Zigarrengeſchäft legte der Verkäufer einem Zigaret
begehrenden Jugendlichen die billigeren Marken vor. Mit
rüſtung wies dieſer die Sorten zurück, indem er hoheitsvol
merkte: „Die laſſen Sie man die Verbeirateten rauchen

Querfurt, 9. Februar. (Raubüberfall.)
Fernruf wurde der Vertreter einer Mühlhäuſer Firma
Loſſa bei Querfurt beſtellt, um ein größeres Mohngeſchäft e
zuſchließen. Als er in Loſſa eintraf, wartete am Bahnhofe
angeblicher Bote des Kaufmanns, um ihn durch den Wald n
Bernsdorf zu führen, wo der Mohn eingelagert ſein ſollte
Bernsdorf ſchlug der Bote plötzlich den Kaufmann nieder u
verſuchte ihm die Handtaſche, die drei Millionen Mark enthi
zu entreißen. Es entſpann ſich zwiſchen beiden ein Kampf. d
Räuber flüchtete, als Leute hinzukamen.

Gera, 9. Februar. (Um das Kaiſer Wilhel
Denkmal in Gera.) Jn der am Dienstag ſtattgefunde
Stadtratsſitzung verlas der Vorſitzende folgende an ihn gelan
Zuſchrift des Thüringer Staatsminiſteriums: Auf Grund
Telegramms und einer ſchriftlichen Mitteilung des Herr
Reichsminiſters des Jnnern, nach der das Thüringer S
miniſterium auf den Stadtrat bezüglich der Beſchlußſaſu
über das Kaiſer-Wilhelm-Denkmal einwirken ſoll, ordnet
Miniſterium an, daß gegen das Kaiſer-Wilhelm- Denkmal
Gera zunächſt nichts zu unternehmen iſt, was auf deſſen
ſeitigung hinzielt. Eine ſchriftliche Verfügung folgt. Jnfol
deſſen unterblieb die vorgeſehene Abſtimmung bezüglich der
fernung des Denkmals, die bekanntlich von Sozialiſten r
Kommuniſten gefordert wird.

Jena, 7. Febr. (Herabſetzung der Mietzuſchlig
Auf Grund des Einſpruchs des Mieterſchutzvereins ſind die
zuſchläge firr das 1. Vierteljahr 1923 vom Thüringer Miniſtedi
des Jnnern von 2100 auf 1650 Prozent herabgeſetzt worden.

TVU. Gehren, 7. Febr. Vereitelter Schloße!
bruch.) Ein Einbruchsverſuch wurde in das ehemals
liche Schloß verübt. Wahrſcheinlich ſind die Diebe, die es
die reichen Silberſchätze abgeſehen hatten, bei ihrer „Arde
geſtört worden.

Lanudwirtſchaftliches ans Mitteldent'chland
Seehauſen, 9. Febr. (Auf dem letzten Schweit

markt) waren 1400 Ferkel und 80 Pölke angefahren.
koſteten Ferkel bis 6 Wochen alt 50 000-—80 000 Mark,
Wochen alt 80 000-—100 000 Mark, 8--18 Wochen alte 100
bis 1380 000 Mark, Pölke 3--4 Monate alt 125 000-150 000
4——5 Monate alt 150 000--190 000 Mark. Preiſe ſteig
Handel flott. Der Markt wurde geräumt.

Von der Hirma Delbrück Schickler Co.,
hier, iſt der Antrag geſtellt worden,
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Berlin, den 8. Februar 1923.
Zulaſſungsſtelle an der Börſe zu Verlin.
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„Halleſche Zeſtung*, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Rnhalt und Thüringen. Frenag, gen 9. Februar 1925.

VolksWwirtschaftlicher Teil der „Haſſeschen Zeitung“
e inneren Wertſtande des Geldes entſprechende Höhe zu bringen. Markthberichte

f. Grund ten Le indergifter für Jannar iDevisen-Vorkurse Auf Grund der letzten Lebenshaltungsindexziffer für Jannar iſt Zuſkermarkt.die Geldentwertung geſtiegen gegenüber dem Dezember 1922 um
v 63,5 Proz., Norember um 140,3 Proz., Oktober 407,6 Proz. Hamburg, 8. Febr. Der Markt für Auslandszucker verkehrte
Bank- Tel. September 741,1 Proz. Auguſt 1342,7 Proz., Juli 1977,6 Proz., in feſter Haltung, zumal von den Abgebern ſtarke Zurückhaltung
iskont e Juni 2601,4 Proz., Mai 2845.7 Proz., April 3160,3 Proz. geübt wird. Für Danziger Kriſtalle, Februar, wurden 21,8neteräam- Rotterd. 4 12306, März 3791,1 Proz., Februar 4548,4 Proz., Januar 5526 6 Proz. Schilling bis 21,6 Schilling gefordert. Für tſchechiſche Kriſtalle,

ßugarien 6 200.99 Danach kann beiſpielsweiſe eine Ware, die im November 1922 Feinkorn, Februar, 28,3 Schilling, für Mittel und Grobkorn loko
rägeelAntwerpen 4 mit 1000 M. eingekauft worden iſt, mit einem reparierten Ein 223 Schilling, für tſchechiſche Würfel loko 25 Schilling, für
rieflania
openhagenheim
talien

doner Vork n

7

5
Paris8 weiz e a 3

4

n
43

Bern Diskont 12, Lo

c „JZ

kaufspreis von 1493 M. plus 1000 M. 2403 M. in die Kalku-
lation eingeſetzt werden, oder eine Ware, die im Januar 1922
im Einkauf 100 M. gekoſtet hat, würde einen Wertbeſtand von
5626 M. beſitzen, wozu noch die üblichen Kalkuiationsaufſchläge
kommen. Da in der letzten Reichsinderxziffer die ſtarke Geld-
entwertung der letzten Zeit von Ende Januar ab noch nicht zum
Ausdruck gekommen iſt, ſo muß dieſe darüber hinaus ſchätzungs-
weiſe bei der Feſtſtellung des reparierten Einkaufspreiſes in
der Kalkulation berückſichtigt werden, was nach den erwähnten
miniſteriellen Richtlinien an Hand der im täglichen Leben wahr-
nehmbaren Preisveränderungen geſchehen kann.

tſchechiſche Cubes 25,9 Schilling.

Kolonialwaren.
Hamburg, 8 Februar. Kaffee. Die brafſiligniſchen Forde-

rungen in Santos waren unverändert bis 6 d niedriger. Rio un
verändert bis 6d höher. Tranſito und verzollte Ware blieb bei
kleinem Geiſchäit unverändert. Zentralamerikan. mittl Dollar
höher. Reis. Es fand eiwas Jm- und Exporigeſchäfſt ſtatt,
die Preiſe waren unverändert. Jm übrigen hielt ſich das Ge-
ſchäft in engen Grenzen. Kakao Pwg Lokoware wurde in
beſchränkiem Umange aufgenommen. Die Preiſe der Produktions-
länder ſind allgemein unverändert. Trinidad forderte etwasankreich und die Badiſche Anilin- und khoere Viele

Sodafabrik Textilien.Die neuen Kohlen preiſe Bremen, 8. Februar, 4 Uhr 30 Min. nachm. Baumwolle:
Die Veröffenklichung eines Vertrages zwiſchen der Badiſchen 23230 nomin.
g. und Soogfabrik und der fraugöſiſchen Regierung (ſiehe Neue Lohnerhöhungen im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau. Wollverſteigerung J
z vom 7. Februar Nr. 62) in der breiten Oeffentlich t W. Berlin, 9. Februar. am 2. Februar 1928 in Berlin. Jn der zweiten diesjährigen
vie eine Bombe gewirkt. Auch die durch Vermittlung des Die Organe der deutſchen Kohlenwirtſchaft beſchtoſſen. ab Wollverſteigerung des Wollverwertungsverbandes deutſcher Land

B. verbreitete Nachricht („H. Z. vom 8. Februar Nr. 64) 9. Februar folgende Preiserhöhungen eintreten zu laſſen wirtſchaftskammern, abgehalten von der Deutſchen Wollgeſell-
ſicht geeignet, beruhigend zu wirken, ſie beſtätigt vielmehr die Ruhrfettförderkohle 36 622 M., Sachſen durchſchnittlich 34272 ſchaft, wurde, abgeſehen von einigen wenigen Partien, alles ver
ſeuerliche Tatſache, daß unſer Todfeind in den Beſitz wich Mark, Niederſchleſien 29 804 M., AachenEſchweiler 23046 M.. kauft. Die Preiſe entſprachen der augenblicklichen Geldent-

et deutſcher Geheimniſſe kommen ſoll. Wieviel Frankreich AachenNordſtein 43648 M. NiederſachſenBarſinghauſen 50872 wertung.
m liegt, hat die frangöſiſche Kammerdebatte am vergangenen Mark, Jbbenbüren 29240 M., Rheinrohbraunkohle 6497 M., des Man bezahlte (die erſten Zahlen je Ztr. Schmutzwolle, die
petag geseigt, als über dieſes Abkommen verhandelt wurde. Fleichen Vriketts 22828 M. Mitteldeutſche Rohbraun zyweiten je Kilogramm fabritgewaſchen ohne Speſen). Ausge
Kach dem Berichterſtatter Leboucq ſieht der franzöſiſche Ge le 9168 M. do. Briketts 25 395 M. Alles netto je Tonne. woaſchene AAWollen 1 800 0001 800 000 M.. 110 000-120 000
wurf im einzelnen vor: Die Regierung überträgt das ihr Ruhrfettförderkohle erhöht ſich von bisher 68 441 auf 128 355 M. Mark, ausgewaſchene A AA.- Wollen 1 100 000--1 700 000 M.
der B. A. u. S.-F. ausgelieferte Haberſche Verfahren durch p. 100 000 M., ausgewaſchene A-Wollen 1000 90021 600 000 M.ſſion einer Geſellſchaft, der aber der Kommiſſionsentwaurf Zwiſchen den am Tarifvertrag für den Braunkohlenbergban 90 000 M. ausgewaſchene B Wollen n r r T
üuebeutung auch aller übrigen in Betracht kommenden Ver- beteiligten Parteien iſt am 7. Februar in Berlin eine Verein- 86 000 M. halbſchürige Merino r 1 400
en übertragen will. Hauptaktionär der für 99 Jahre errich- barung getroffen worden, nach welcher die Löhne in den Kern- r 000 M. 70 r l t 100 900 M
Geſellſchaft iſt der Staat. Er bringt 5 Millionen Francs revieren um durchſchnittlich 8909 M. je Schicht erhöht werden. Mark, 70 200 M., Kreuzungs-C- Wollen
als Vetriebsanlage die Pulverfabriken von Toulouſe ein, Jn den Randrevieren Forſt und Oberlauſitz beträgt die Er- 45 000--50 0900 M. Eingzelne, beſonders gut behandelte oder

die jährlich 500 000 Francs Miete und eine Beteiligung vonProz. am Gewinnüderſchuß gezahlt werden

t übernimmt 250 000 von insgeſamt 3800 000 Aktien gleich
übrigen Aktien werden unter dasMillionen Francs. Die

ſollen.

jükum, die am Betriebe intereſſierten landwirtſchaftlichen

Der
höhung 92 Proz., in den übrigen Randrevieren 90 Proz. obiger
Zulage. Die Gewerkſchaft Guſtav bei Dettingen wird, was die
Löhne betrifft, den Randrevieren Forſt und Oberlauſitz gleich-
geſtellt. Jn den Zulagen einbegriffen iſt eine Erhöhung des
Hausſtands- und Kindergeldes um je 220 auf 500 M. je Schicht.

hochrendierende Wollen brachten mehr.

mittags-Börsendienst der „tH. Z.
Berliner Börſe.

Bei ruhigem Verkehr hielten ſich die Deviſenkurſe im geſtrigen
bände, die Verbände der chemiſchen Jnduſtrie, die Arbeiter- Das Gezähegeld wird auf 40 M. bzw. 836 M. erhöht. Alle Er z r ö d offiziellenſchaften und Arbeitergenoſſenſchaften und vereinigungen höhungen treten unter der Vorausſetzung einer vollen Abdeckung r ren ſpefen hörte van für
J W z rat re ar den Werken entſtehenden Belaſtung am 9. Februar 1923 in Holland e o z e Wo Aera e en N Uhe
der Berichterſtatter Leboucq wies rauf hin, da er Kraft.ſſeff „auch ein weſentliches Element der nationalen Sicher z 1 twhe so r m e gericht ken t38ſei, da er als Grundſtoff für Pulver und Ezxploſivkörper andwirt haft Hort f Küge, e Destſen und die ungeklärte Lage am

und der frühere Miniſter Lefèvre unterſtrich dieſe Be Sroſe landwirtſchaftliche Woche. Die Februartagung ver Deutſchen er Ruogang r de hen ti Vörſe Realiſationsneigungdes Vertrages, indem er ührte: Landwirtſchaſts Geſelf haſt iſt auf die Tage vom 19.-24. Februar an- Geldmarkt riefen an der heutigen e

ng ges, ausführte: Er habe als Mi- be Be di t beraumt und bringt neben einer großen Reihe von Ausſchupſitungen 16 hervor und zwar in ſtärkerem Umfange. troffen wurdent die Verantwortung für die Zahlung von 235 Millionen öffentliche Verſammlungen, in denen die zur Zeit wichtigſten Tagesſragen be da amentlich Valutawerte wie Auslandsrenten Canadas
cs an die Badiſchen Anilinfabriken. übernommen. Jm handelt werden. Aus dem ſachlichen Zeit der Tagesordnungen dieſer öffent i Dta n die 800 bis 20 000 Prozent rerloren Die Kaufluſt

Mit j habe man franzöſiſcherſeits das Haberſche Verfahren grau- lichen Verſammlungen e folgendes mitgeteilt: Mittwoch, den 21. Februar, und Otavi, die i sObſt und WeinbauAbteilung: „Weinbergsdüngung und Weinbergébearbei- des Publikums auf den übrigen Märkten hat auch heute wenig
heitsvoll zu ſpüren bekommen, denn ohne dieſes Verfahren hätte tung unter beſonderer Berüciſichigung möglichſter Erſparnis an Arbeit und ückgä 000 wore i el. ürland den Krieg nicht mit der bekannten Jntenſität führen Kapital (Landegölonomierat Ehe Trier) Was len ung das Jahr 122 nachgelaſſen. Hursrückgänge bis 5 ren die Regel. 5

bezüglich der Verwertung reicher Obſternten Garteninſpektor Beckel hoch im Kurſe ſtehende Montan und Jnduſtriepapiere betrugen
R. Oberzwehren). Dünger Abteilung: „Rentabilitätsfragen der Kunſtdünger ie auch 10000, für Harpener 28 000, für Norddeutſche WolleSoweit der Bericht der franzöſiſchen Kammerſitzung. Nun anwendung. (Rittergutsbeſiher Dr. Vierei Groß Dobrivſch), Die Bedeutung 85 gen el waren auch Erhöhungen zu verzeichnen

man ſich im ſozialiſtiſchen Lager. Der „Vorwärts“ ſchreibt der Gründüngung unter den heutigen Verhältniſſen Rittergutsbeſitzer t bend, Deutſche Erdöl und Jpu jePatriotismus und Profit“ und „Prozenipatrioten“. Dabei Sagner-Siaſchwith. Ninderzucht Abteilung Der Typ der ſchwarzbunten Petroleummerte ſtark nachgebend, ull 1

Ti i ch iſtung“ öppe- 3 iedrige imiſ i behauptet.füer aber, wer die, wenn nicht Schuldigen ſo doch Mit Je llandraſſe bedingt durch Form und Leiſtung“ (Tierzuchtdirektor Köppe 30 000 niedriger. Heimiſche Anleihen behaup
hen an dieſem Ablommen find nämlich ſeit den des Rat ſäir eſee R Jelnuare t s z 7nämli eine eigenen ung de artoffelkrebſes und ſeine Bekämpfung rofſ. Dr. Spiekereigenoſen, das Kabinett Bauer-Müller-Erzberger. 8 Die ZannMünſter) Die Vewiriſchaftung der Wieſen und Weiden unler be Wegfall der Pfennigbeträge im Poſtſcheck, Poſt Tele
V. Meldu ſtellt die Mitſchuld d Reihe ſonderer Berückſichtigung der wirtſchaäſtlichen Seite in bezug auf Viehzucht graphen- und Fernſprechverkehr. Dem Zentralverband des

2 ng dieſe Witſchuld der Reichsregierung und Viehhaltung“, Berichterſtatter (vorbehalten), SchweinezuchtAbteilung: Deutſchen Großhandels wird vom Reichspoſtminiſterium mitrüclich feſt, nach dem Waffenſtillſtand und der Unterzeich- Die neueſten Forſchungs- und Bekämpfungsergebniſſe bezüglich der Virus 77 ichtigt iſt. ſtſch ck-, Poſt, Telegraphenvon Verſailles kein Wunder. Jetzt möchte der „Vorwärts“ Khweinepeſt“ (Geh. Medizinalrat Prof. Dr. UhlenhntMarburg), Pferdezucht geteilt, daß beabſichtigt iſt, im Poſtſcheck, Poſt graph
den reinen Engel ſpielen, obwohl ihm jene Tatſache Abteilung: „Anſteclende Blutarmut der Pferde (Prof. Dr. Pfeiler Jena), und Fernſprechverkehr die Pfennigbeträge wegfallen zu laſſen.g jene Da ſa n nicht „Die Druſe und ihre Bekämpfung“ (Dr. Liebnit-Jnſterburg), GeräleAb Entſprechend Vorlagen liegen bereits den geſetzgebenden Körperkannt ſein dürften. teilung: „Zwanzigjährige Erfahrungen mit Untergrundlockerung in ſteinigem n ſpr nde g ilti RegelVie dem auch ſei, mag man ſeinerzeit das Abkommen auf Zo den (Kitterguisbeſißer ColsmannLindenberg), „Neuere Forſchungen auf ſchaften zur Beſchlußfaſſung vor. Bis zur endgültigen Regelung

2 dem Gebiete der mechaniſchen Bodenbearbeitung“ (Jngenieur Philipp-Lands d vorausſich tlich noch einige Zeit vergehen. Die uszahlungs-gen der Regierung und mit Gewalt bedroht abgeſchloſſen berg), Ausſprache über die Frage: „Liefern die Dampfpflüge wellenförmige wird vor u tſcheckverkehrs werden bereits ſeit dem 15. Jan„heute, nach dem franzöſiſchen Raubzug in deutſche Lande Arbeit (Einleitender Bericht von Prof. Dr. MartinyHalle), Saatzuchi gebühren des Poſtſcheckver
e nur eins: den Vertrag als null und nichtig zu erklären! Abteilung: „Grundlagen und Auſgaben einer modernen deutſchen Saatzucht- auf volle Mark abgerundet.

das bisher nicht geſchehen iſt, ſo müſſen wir es jetzt f 7 wirtſchaft. Direktor Kühle-Quedlinburg), „Wiſſenſchaſtliche GeſichtspunkteMag dann der Frengoſe ſich mit Gewaſt re eniſthen r. z die Beurteilung von Sorten und Sortenverſuchen mit beſonderer Verück
l C chtigun der Anbaugebiete“ (Saatzuchtdirektor Dr. BaumannSchwiebus),

riſe holen wollen, es wird ſchon Wege geben, um ſie vor ihm SchafzuchtAbteilung: „Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Schafkrank

ständig preiswert lieferbar

heiten (mit Lichtbildern) (Obertierarzt Dr. Spiegel-Halle), KolonialAb
teilung: „Tagesfragen aus dem deutſchen und ausländiſchen Tabakbau“ (Geh.

ab Tanklager Halle a. S.
Max Rüger. Zwelgnledertassung Halle a. 8.

Sehillerstraße 49 Vernruf 3553
Generalvertretang der Aktiengesellrzehbatt tür Petroleum Indastrie,

Oberreg.-Rat Dr. BuſſeBerlin), „Kolumbien und ſeine Landwirtſchaft (Di-hziffern der inneren Geldentw Wer e r Freitag, er zung betreſſen aßnabhmen zur Hebung es „Lupinenbaues: „Die Züchtungz er ung d u c Dr. n o Tdinhrnr, Se nung vobit ee r Fuktterz e un e men e Ernährung nach dem o nfür die Kalkulation Feier (Georg ScheumannDeutſchLiſſa), Betriebs Abteilung „Geid
Nach den im Dezember 1922 herausgegebenen Richtlinien wirtſchaft und Kreditbeſchaffung in der Landwirtſchaft“ (Minifſterialrat

S ein ehe FenſchSchwerin), Tierzucht-Abteilung: „Gegenwärtige Organiſation und GeReichswirtſchafts miniſteriums und des Reichsjuſtizminiſte- danken über Berufsver tretung des Mottereigewerdes r HoffmeiſterBerlin),
s ſowie nach dem bekannten Reichsgerichtsurteil vom utterAbteilung: „Zeitgemäße praktiſche Fütterungsfragen unter beſonderer

ckſichtigung der Kartoffelfütterung“ (Ritt sbe Weber-Hermsdorf),chloß e zember 1922 ſind die Teuerungszahlen der durchſchnitt- „Ueber vie neuen n Seſandieite der Pahrunge n
Lebenshaltungskoſten (die ſogenannten Reichsindexziffern) miltel (Vitamine) und ihre Bedeutung für die Landwirtſchaft (mil Licht

jemals ſt zweckmäßigſter Maßſtab für die Berückſichtigung der Geld- bildern), (Prof. Dr. ScheunertBerlin). Oeffenliche Verſammlung zur För-die es r ung fiyf der e bezeichnet g. 8 Für derung der deutſchen Bienenzucht: „Die amerikaniſche Bienenzucht“ (VPrivat-

Miniſteri

worden.

g

dozent Dr. Armbruſter-Berlin). Sonnabend, den 24. Februar, Hauptver- litit: Herſchen Gebrauch dieſer Jndexzahlen bei der Kalkulation der ammlung: „Wie können die Landwirtſchaftlichen Jnſtitute die zahlreichen a in an r ſei Zofſewiriſe nene n alt eriigianb
e iſt es nötig, die prozentuale Steigerung der inneren Geld germadiie e er Wie ſt Meſſerſchmidt für Kommunalpolitit und Halle: Hans
a gegenüber den Vormonaten feſtzuſtellen. am danach Eewihnung von Kiel im Inlande et geg da Bref, Dr. Gulec e re tn reinkaufs bzw. Verkaufspreis auf eine dem jeweiligen Frankfurt a. d. O. und Prof. Dr. und Dr. h. c. Fingerling-LeipzigMöckern). M

Berliner Börse vom 9. Pebruar 1923. Amtliche Mittagskurse.
o 57 7 2. (9. F. 2 Oh (9. 2 9. 2. T. 2.emiache Wertetsche Renten 42 Ung. Stſte. 10 26000 25(00 Deutſche Bank 2000 85 A G. f. Anilinf. Maschinenfabrik- Textil- Werte

h 7 42 Ung. Kronen I15000 18000 Disconto Geſ. Angl. Cont. Guans 330 Aktien ammerſen Co.Reichöſch 16 e 99 47 Liſſab. Stadt 9 9 9889 29800 Dresd Bank 28 2828259 3500 Bad. Anilin ö Adlerwerte ordd. Wolle J

Zeicheſch. Agio 4152 Mexik. Bei Leipz. Kredit erReichs Südöft. Eb. Mitteld. Ereditb. Augsb-Rürnb. M. töhr 8 To.elch ſch i J 2 67 ſt e Berl. Anh. Mafch. Papier und Zoll.
299Chem. Griesheim

262 Südöſtr. neue Heſterr. Kredit W gUnatol. J Wiener Vantv. 93001 f. Farben 5800064000 Serlin Karloruber Jnd. stoſff- Werto414 7 Anatol, II e T Goldſchmidt 63000 56000e de S et e er. e t anS W 25 e 7 D. u Btſch. Maſchinen ellſtoff ldhBahnaltien. Khein. Sprengſt. Hartmann Maſch. Sprit- AktienHumboidt Maſch.Elektr. Hochbahn 8 19000 arpener 7 n ded 5 r alch. 2 Seite KahlbanmSchantungb. 228 ütgerswerte r. cting 50 p. 7 bK. Lonfols Sei c ehi. 52000 h H. Scheidemandel Krauß Co. F. Rüdkorth Spriio ohe 2 282825282588den e a ä e Werheen Bloktrizit. Werte o Se Versohled. Wertelſe Berg ber. Deut? 2Canada Pac. 9 77 7 77 Accumulatoren wer 2 V aattow., w.en er. Köln N. Allg. Elektr. Gefſ. grongett Salzer0ünd. Renten 77 Zaurahütte (27 Bergmann Elektr. rl. ſſeri Sehfſſffahrtaaktien Lothr. Hütten o 2 Elektr. Lief.-Geſ. Zimmermann a7000 di Teregr. 4
Metall-Werto wBeritaner Mannesmann l Elekt. Licht Krafti. i 94000 S u J. Mansfeld, Bergb. 50 FeltenGuillanme eß Eb Hamb. Paketf. 9982 86000 an 9 6. Lahutegertt Untern. e 2 er z d zmang 99899Hamb. Südam, J 929 v 777 89000 40000 D Paul Meyer tſche Kabel 27228 ör. Junghans m pVöge Elcktr. 2 e ſPentandel Sarotti 1ſau e 5 an ä e 68000Zolanr Sie es x 3500 i Halsle 86500 C. Lorenz TadatRombacher Siemens-Halske 86500 89000 2Ver. Elbſchiſf. e Schl. Zink u. Vergb. Wa onfaebrilg- Rhein. Metall 5777777 w.Bankaktien SiegenSolinger TitilenSto ra Zink e 9 Buſch Waggon

ul. Tiefban

222282922
5228222282989 e

Qugo Schneider 33500] Ken Guineg
Telefon Berliner Otovi ineUnion Gießerei 8200) hKalſworteo er hen aggen 8 Vogel Taegr. n m

otia Da on 9 e 2 Srr88000 e n e Hanne. Waggon 00 Werſt- Aktien Dtſch. rol.Darmß S do Linke-Hofmann 82900 88000 tett. Vultan L ölSee nan ſeocoo e er Schifféb
e 22289 IIIIIIIII

Zur



Statt Karten,
Dankaagung.

Fir die uns dureh KranzapandeWort und Geleit in s0 reietem Mate
erwiesene Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen, des

Arehitekten
Theodor Lehmann
sagen wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten sowie Geschäftsfreunden
auf diesem Wege unseren herzliehsten
Dank.

HAILISB, den 8. Februar 1923.
Frau Emma Lehmann geb. Peter

und Kinder.

Am 7. Febr. ist unsere gute Schwester
und Schwägerin

Anfonie Miefschmann
J zur Ruhe des Volkes Gottes eingegangen.

P. em. Mletschmann u. Frau.
Bestattua Sonnabend 2, Nordfriedhef

l Etwaige Kranzspenden an Herrn Anders,
Brunoswarte 4, erbeten.

III
Halle a. S.

Stadtschützenhaus
Sonntag. den 11, Febr. abends 7 Uhr

Rhein und Ruhr
in Bild und Wort
Neueste Aufunhmen aus dem be-

setzten Gebiet
(Anfmarseh der PFranzosen,

hyssens usW.).

Großes Konzert
des

Halfischen Männer -ßesang Vereins (1067)
unter freundlbcher Mitwirkung eines erst-

klassigen Musikorehesters.
Künstlerische Darbietungen von NMit-

gliodern des hiesigen Stadttheaters.
Dintrittapreis 300 F. Mital. 150 m.

4 ber Reinertrag ist für die Runrspende bestimmt.

NB. Die noch nicht abgeholten NMit-
gliedskarten Können abends 69 Uhr im
Stadtschützenhause in Empfang genommen
werden.

Der Landwirt kann

nur den MW.Schuh
gebrauchen!

Er iſt zwiegenäht, aus
beſtem, braunem Alaska
Sportleder hergeſtellt und
mit Waſſerlaſche u. doppelter 4
Sohlung verſehen. Als
handwerkliches Erzeugnis
kann er den Bedürfniſſen des Fußes und des Land
wirts angepaßt werden und wird darum von vielen
nicht nur bevorzugt, ſondern immer wieder empfohlen.

Goldene Medaille Maunnheim.

Mitteldeutſche Werkſtätten
G. H. Thieme, Halle (Saale), Olegriusſtr. 5
(dicht an der Marktkirche). Fernruf 4227.

50 Stück ſchlichte
(irabeinfassungen

aus Sandſtein ab Station Rottleben (Kyffhäufer)
abzugeben.
M imas, G. m. b. Frankenhauſen (Kyffh.)

J

J 7J 5

Verhaftung

Der Vorstand

I

V
74

BERALE W HABEM

S

e

Gold, SII ber Grueb,Pilardbäſſe, Ringe, Ketten, Bestecke usw.

verkaufen Sie roell und luxussteuerfrei bel
Möwing, Frimzenstr. 12 ein Tat
C

„Halleſche Zeſtung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Fnhalt ung Thüringen

ILIIIIIIIIIII]Vollstündigoe

Beterh-

in größter Auswanl v
empfehlt als

rorzugliohe
z Kapital Anlage
m zu billigsten Preiseu à2

z T:Auwelter VfNol,:
9

2 Besteckhaus.
w Goldene 33 Medaillen 1921 und 1922 7
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tadt-Iheate
Sonnabend, abds. 71

Monag Lisa.
Sonntag:

Der Rosenkavalier.

Künstlerspiele
Be. Bu. Bü.aserg 1 (A. Koch).

heute
abend von 8 Uhr ab

täglich
der vrilliante

Februar-Spielplanl!
9 auserw. Künstler 9.

Gastspiel mit Prl
Lia Winterfeld ?77

preſs Skalen

im hanſashotel
Sonnab. 10, Sonntag 11,
Montag 12. 3, und 7
e -eeeeeeeeresGanze amen oder Vor
namen läßt z. Zeichnen v.
Wäſche uſw. weben (rote
Schrift auf weiß. Bande.
H. Sehnee Vaehf.,

Gr. Steinſtr. 84.
Für 13j. geſ., kr. Jung. w.
Pflege gef., a. n. außerh.
Off. unt. Z. 9319 an die
Geſchäftsſtelle d. Zig.

Silberwaren-, Platin-
Bruch, Uhren, Ketten,
Ringe, Brillanten kauft
Emil Poenitsch,

Marktplatz 13,
Ecke Talamtstraße.

Hoſenträger
Sehr groze Auswahl

II Schneeſaehl. Er. Steinstrs4.

äci 1 dher
ru

à zu reellen Preiſen kauft
R. Hartunx. Seophienstr. 17.

Haltbare, gute

empfehlt H. Sehnee Heht.,
Er. Steinstraszo 84.

Franekestr. 1
Vornehmes bürgerl.

Verkehrslokal.

W

Leistungsfähigste Küch e.
Jeden Sonntag Mittag und Abend

Unterhaltungsmusik

2
m

zu Gunsten
der

S e
Bekanntmachung.

Auf Grund der Verordnung vom 2 Februar 1923 (Reichsgeſetzblatt
Nr. 9, S. 99) hat der Kaſſenvorſtand mit Wirkung vom 12. Februar 1923 ab
den Grundlohn 19 der Satzung) bis zur Höhe von 3600 M. feſtgeſetzt und
unter Beibehaltung der bisherigen Einteilung der Lohnſtufen noch folgende
Lohnſtufen hinzugefügt:

Tagesentgelt Grundlohn Wöchentl. Beitrag
Stufe 11 180 bis 2400 M. 2400 M. 1152 M.Stufe 12 2400 bis 3000 M. 3000 M. 1440 M.Stufe 13 3000 M. u. mehr 3600 M 1728 M.Einer Satzungsänderung bedarf es bei dieſer Feſtſetzung nach F 2 der Ver

h t mithin iſt auch ein Beſchluß des Kaſſenausſchuſſes hierzu
entbehrlich.

Mitglieder, deren Grundlohn die bisher bei der Kaſſe vorgeſchriebene
Höchſtgrenze überſteigt, haben erſt nach Ablauf der Friſt von 21 Tagen An-
ſpruch auf die höheren Kafſenleiſtungen. Dies gilt auch für Verficherungs-
ſjälle, die beim Jnkrafttreten der jetzigen Aenderungen bereits eingetreten
ſind. (5 2.) Weiter tritt der s 10 Abſ. 3 der Verordnung vom 1. Dezember
1922 mit dem Jnkrafttreten der gegenwärtigen Verordnung außer Kraft.
Von dem gleichen Zeitpunkte an ſind die erhöhten Kaſſenleiſtungen auf
Grund jener Verordnung auch in den bei ihrem Jnkrafttreten ſchwebenden
Verſicherunge fällen zu gewähren. (S 3

Die Herren Arbeitgeber ſind verpflichtet, der Kaſſe bereits innerhalb
einer Woche nach Jnkraſttreten der Verordnung die zur Berechnung der
Beiträge erforderlichen Angaben (Lohnanzeigen) zu machen. Bei Zuwider
bandlungen findet S 318 der R. V O. Anwendung, weiter kann bei ver
ſäumter Lohn ummeldung für die Beſchäftigten der Grundlohn und die Lohn
ſtufe ſchätzungsweiſe nach der Höhe feſtgeſetzt werden, die ür Verſicherte der
gleichen Art gilt, ohne daß aber eine Pflicht zur Rückerftattung für die etwa
mehr gezahlten Beiträge beſteht. (8 5.)

Weiter ſieht ſich der Kaſſenvorſtand infolge der fortſchreitenden Ver
ſchlechterung der Wirtſchaftslage und des dadurch hervorgerufenen vermehrten
Geldbedarfes genötigt, die bereits beſchloſſene wochenweiſe Erhebung der
Kaſſenbeiträge nunmehr reſtlos zur Durchführung zu bringen die Beiträgewerden deebalb nach ſchätzungsweiſer allwöchentlich von den
Arveitgebern erhoben, am Schluß des Monats erfolgt wie bisher die end
gültige Abrechnung.

Halle a. S. den 9. Februar 1923.
Der Vorſtand der Allgemeinen Hrtskrankenkaſſe.

K. Kleemann, Vorfſitzender.

Brillanten,
Gold-, Sliher-, Platin-

Gegenstände und Bruch kauft wie bekannt
nur zu höchsten Preisen

Max Beil, vrmacher u Edemetale,

Rannischestraße 13 Eingang Moritz2winger).
I. Stock. Ruf 1286.

99. Zuchtvieh-Versteigerung
k. des Verbandes für die Sucht des ſchwarz-

V bunten Tieflandrindes in der Prov. Sachſen.
c Donnerstag, den 15. Februar 1925,

vorm. 11 Uhr in Magdeburg in der Viehhalle

ca. 50 Zuchtbullen
tragender Särſen und Herdbuchkühe.

Vormittags 10 Uhr ebendaſelbſt
9. Suchtſchweine- Verſteigerung

des Schweinezüchter Verbandes in der Prov. Sachſen

ea. 80 Suchtſchweine e nen e

Schecks. Unbeſtätigte Schecks können nicht angenommen werden.

Wir kaufen größere u.
kleinere Poſten

ViktoriagErbſen,

Vohnen, Linſen,

Mohn und Senf
am Schlachtviehhof

S Fort rn

Halle a. S.,
Berliner Straße 28.

Fernruf 3351 und 2920.

1 Paar
bayer. Zugochſen
gelbgefl, 6 Jahre, 30 Ztr.,

Kataloge für beide Veranſtaltungen koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle n nen u. Gange,
Halle-Saale, Reilſtraße 78. Fernruf 4526. t abzugeben.Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung oder gegen von Banken beſtätigte RänkKer,

Fürſtl. Kammergut
Laaſen, Kr Gera Thür.)

Jeden
alte Feldtauben,

und hühner
kauft

Riemer. Wörmiitzerstraße 101. Tel. 3460.

Poſten
Gut erhaltene

Briefmarken-Sammlu
ſowie beſſere Einzelſtücke zu böchſten Katalog-
preiſen (1925) zu kaufen geincht.
Z. 9322 an die Geſchärtsſtelle d. Ztg. erbeten.

„7„7„7;7CJ„7;Z„;„ -=J„—-„=

Truthähne

e mxugasteuertrei J 9Siwer ſ. l Zuterrübenſtecklinge
T Platin- 7 zum kontraktlichen Anhau von Züſker

Brennstifte rübenſamen s ſtrte nene
a ded Edelmetallen. 22 thaten ahnt an An hur mundüchen

nur N Verhandlung gern zur Verfügung.
Holland. zage I St Just, Aſſhersleben,
S u Alter per Gegen 2 Herrenbreite 15.

Freitag, den 9. Februar 1923.

und erbitten Angebote.
Erich Walla& Co.,

Angebote unter

Wir bitten unſere Lejer ergebenſt e

Deutschvölische Freiheitspa
Ortsarupve Halle a. S,

Sonntag, den 11. Jebr., vorm.im großen Thalia San l
öffentlicher Vortrag

des Reichstagsabg. von Giräfo- Goldeh,

„Der Weg zur Freiheit
m F.

Reumarkt-öchütenhan

Sonnabend, den 10. Februgfindet in beiden Sare ten
großes vaterländiſche Kunpy

ſtatt ausgeführt vom geſamten

Seifert- Orcheſter
unter perfönl. Leitung des Muſikmeiſten
Rich. Seifert. Beginn 7.30 Uhr

I n

öchurig's Wuldkuty,

Sonntag, den 11. Jebruar
finden im großen Saale

zwei Konzert
1923,

Poincar

ſtatt, ausgeführt vom W
geſamten Seifert-Orcheſte ſrechen we

unter perſönl. Leitung des Muſikdirektor I Empfang nel
Richard Seifert. Beginn 3.30 u. 7.50 ühr Nach der

ſeiner Kolleg

W einen Brie
eilig s uſaBesonders billig

Nur beſte friſche Nordſeeware. g. i
er ntltiedenheSeelachs 1300 ehung bir

ohne Kopf Pfd. M a rendeSaure Sardinen 997 a Wineare,
ohne Kopf, ausgenommen, Pf. R panzöſiſchen
Nordsee“ unr Gr. Ulrichir i heren,

u Tel. 1274, 1275, Es heißt
Riniſterium i
19014 gebildete

r zini ſt er
Nachſtehende Riniſterpt

Der Da
Formulare ſind vorrätig rein ang

Keferungen v
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Ladung des Verklagten Var gierung
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and Anzeigeuformulare für den M iußerſt kritiſch
mtévorſteber u. Polizeiverwaltung Ndeſſache zu ve

eettel Jagdpachtverträgeontrakte Mehblverbrauchdna it bekanntzu
weiſung für die Bäcker (Saalkreit)
Arbeitsbücher (männl u. weiblicheSteuerzettel An u Abmeldeicheire n des 23
(Saalkreis) Unfallanzeigeformnulare gGVBerbandinngeprototolle reiqht haben
Schlachtſcheine für Rindvieh und s Blatt m
Schweine uſw. Beſcheinigung J kineswegs ver
über die Eriolgloſiereg des Sübue- Meerminder
verſuches Stenerbücher Ein Merlangſame
e ladfabrerkartenLageplan- Formulare wuer wichtiger

Otto Thiole, halle a. Se Werk
Buch und Kunfſtdruckerei, n den Min

Verlag der Halleſchen Zeitung eng des
Jormular-Verlag. lenen Redeheßen, ſo ble

Ruhrgebiet d
einzige abwei
r dazu, die
gſprochener z

Wanne

S Der Perſoer er
2 uhrer anr e ſt beſtätigr von eineVon Sounabend, ven 10. d. Mts.

ſteht ein großer Transport
prima belgiſcher

Arbeitspferde
ſowie Oldenburger

Wagenpferde
bei mir zum Verkanf.

III
Franckeſtraße 17. Telephon 6285.
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Halle, 9. Februar.

Was braucht unſer A-BCSchütze?
Oſtern ſoll mein Bub in die Schule gehen. Schon ſeit

ijnachten weiß er nichts anderes zu erzählen. Die große
4 iſt: „Glaubſt du. daß ich neben einem guten Jungen

perde, Mutt;?“ Das iſt ſeine Sorge. Die Sorgen
r Eltern aber. ſind anderer Art.

Gedanke der Sozialdemokratie, auch die Schulgeldfrei
ir höhere Schulen durchzudrücken, iſt ſchon lange als un-

chführbar erkannt worden. Ganz im Gegenteil die Not
die Städte, das Schulgeld zu erhöhen. Nun, ſoweit iſt
er Junge noch nicht. Vorläufig geht's in die Einheits-
e. Aber a ch hier ſind die Ausgaben geſtiegen. Der
rniſt er koſtet 12 000 Mark. Zu Weihnachten hat er eine
ziefertafel bekommen, die damals 850 Mark koſtete.
der Junge hat ſchon ſo viel darauf herumgekratzt, hat ſie
oft heruntergeworfen, daß zu Oſtern unbedingt eine neue
zuft werden muß, die ſicher 590--600 Mark koſten wird. Dazu
nen noch die Schieferſtifte, die natürlich andauernd
utt gehen“ werden, ein Federkaſten, der ungefähr 150
200 Mark koſten wird und endlich die Büch er. Wir haben

n gedacht, dies Bücher alt zu kaufen. An und für ſich iſt
ja ſehr richtig, nur iſt zu bedenken, daß durch die an
ernde Preisſteigerung der letzten Jahre das ſchon oft ſo
nacht wurde; die Bücher ſind alſo durch viele Hände ge-

m und gerade Kinderfinger ſind ſehr erfinderiſch im Zer-
ten von Dingen, die recht lange halten ſollen. Ein ſauberes
ordentliches Buch ſoll unſer Junge auf jeden Fall be-
nen. Wie kann ſonſt ſolch ein kleiner Menſch Ordnung

Sauberkeit lernen, wenn ihm gerade das Gegenteil vor
zen geführt wird!
In den erſten Jahren geht es noch, denn da werden noch

t viel Bücher gebraucht. Erſt in den höheren Klaſſen wird
ſhlimmer, weil gerade für deutſche und fremdſprachliche
üre ſehr viel Bücher nötig ſind. Später kommen auch die
ren Hefte an die Reihe, die jetzt 60 Mark koſten, aber
en Preiſe wohl noch weiter ſteigen werden. Vorläufig ver
et ja vie Schiefertafel vollkommen genügende Dienſte. Eine
ihſtücksta ſche vervollſtändigt die Ausrüſtung des kleinen
jultekruten, und doch darf noch etwas nicht vergeſſen werden:

dem Kriege und ſolange es überhaupt ges wurde zum
en Schulbeſuch neue Kleidung gekauft. Wer das ſchaffen
in wird es auch heute noch tun; allerdings Anzüge ſind
ſt für Kinder ſchwer zu bezahlen; aber mit Luſt und Liebe
m jeder, der etwas Geſchick dazu hat. für nicht allzu viel
d etwas hübſches ſelbſt herſtellen. Eine alte, beliebte Un
ſind die Schul tüfen. Jn den letzten Jahren haben ja

dieſe Sitte aus pekuniären Gründen fallen laſſen müſſen,
t es gibt auch noch Eltern, die davon nicht abzubringen ſind.

doch nicht nur, daß damit der Neid anderer Kinder er-
t wird, es iſt auch vollkommen unpädagogiſch. Kinder ſollen
n zur Schule gehen und nicht erſt durch Zuckerzeug und
liche Lockmittel dazu überredet werden. Normale Kinder,

von keiner Seite gegen die Schule voreingenommen ſind,
den immer ſchon mit großer Erwartung der erſten Schul
ne entgegenſehen, ebenſo wie unſer Junge, der den ganzen
g technet und die Tafel mit windſchiefen Strichen bedeckt:
ich auf, ab, auf, Pünktchen drauf. marx.

Die Sitzung der Stadtverordneten am Montag, den
d. M., nachmittags 4 Uhr weiſt folgendes Tagesordnung auf:
Eebührenordnung für den Schlacht- und Viehhof. 2. Ge
renordnung für die Freibank. 3. Nachtrag zur Kanal-
nutungsGebührenordnung. 4. Waſſerpreiserhöhung. 5. Aende-
ng des Straßenbahntarifs. 6. Bewilligung von Bauloſten
ſhüſſen. 7. Beihjlfe ger Kleinwohnungen. 8. Gewährung
Kinderbeihilfen. 9. Verpachtung des Gutes Seeben. 10. bis
Rechnungsentlaſtungen. 13. Geſuch um Ueberlafſung von

achtacker.

Weitere Einſtellungen von Zügen in Ausſicht. Zur
tionierung der Kohlenvorräte der Reichseiſenbahn werden
ausſichtlich in nächſter Zeit weitere Verminderungen im Fahr
m eintreten. Auf Nebenbahnen werden zur Kohlenerſparnis
miſchte Perſonen und Güterzüge gefahren. Die Reichsbahn
rfügt zurzeit für etwa zwei Monate Kohlenvorräte. Sie er-
nzt hauptſächlich aus den Vorräten der eingeführten engliſchen

Die Verſorgung mit Brot auf Reiſen. Aus dem Reichs
nährungsminiſterium erfahren wir: Eine Wiedereinführung
r Keiſebrotmarken kann nicht in Frage kommen, da
Herſtellung ſolcher Brotmarken zu hohe Koſten verurſacht.

i längeren Reiſen über vier Wochen Dauer kann eine Ab-
dung bei der Wohngemeinde erfolgen. Die Brotverſorgung

immt alsdann die Gaſtgemeinde. Bei kürzerer Abweſen
it muß der Reiſende ſich mit Markenbrot aus der Wohn
meinde verſorgen oder muß freies Brot kaufen. Die Mehr
en ſpielen bei den ſonſtigen hohen Reiſeunkoſten nur eine
ergeordnete Rolle.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Der Kaſſenvorſtand gibt
Anzeigenteil der heutigen Nummer unſerer „Hall. Ztg.“ be

nnt, daß er den Grundlohn gemäß der Verordnung vom
Februar 1923 bis zur Höhe von 3600 M. mit Wirkung vom
Februar feſtgeſetzt hat. Die bisherige Einteilung der Lohn-
fen iſt oeſtehen geblieben, es ſind nur noch 3 weitere Stufen
gliedert worden, in welche die Verſicherten mit dem ent-
tehenden höheren Lohneinkommen einzureihen ſind. Die
heitgeber haben die hierzu erforderlichen Lohnanzeigen der
iſe innerhalb einer Woche mitzuteilen. Für die Gewährung
t erhöhten Kaſſenleiſtungen hat die Verordnung Erleichte-
n e inſofern gebracht, als ſie die Wartezeit auf 28 Tage

ränkt und außerdem den Krankenkaſſen eine Abkürzun
ſſer Friſt freigeſtellt hat. Der Kaſſenvorſtand hat deshal
e mit Rückſicht auf die gewaltigen Beitragsleiſtungen der

enmitglieder, teils im Hinblick auf die Not, in die ſie unter
n gegenwärtigen Verhältniſſen im Krankheitsfall geraten, die

artezeit nur auf 8 Wochen, beginnend mit dem 12. Februar,
geſetzt. Eine weitere Härte hat der Geſetzgeber durch die
e Verordnung dadurch beſeitigt, daß er die Gewährung der
höhten Leiſtungen auch ſchon für bereits eingetretene Ver

ngsfälle zuläßt, d. Verſicherte, die vor dem Jnkraft-
en der neuen Vorſchrift bereits erkrank ſind, werden nicht
ſt nach dem früheren niedrigen Grundlohn ausgeſteuert,

rn haben nunmehr ebenfalls Anſpruch auf die höheren
enleiſtungen. Die gleiche Wohltat genießen die vor dem
zember 1922 erkrankten Verſicherten, denen die erhöhten
Fenleiſtungen nach Maßgabe der Verordnung vom 1. De
ber 1922 vom Jnkrafttreten der jetzigen Verordnung ab zu
en ſind. Weiter ſieht ſich der Kaſſenvorſtand infoige der
hreitenden Verſchlechterung der Wirtſchaftslage und des

r hervorgerufenen vermehrten Geldbedarfes genöligt, die
s unterm 29. September 1922 beſchloſſene wochen weiſe
hebung der Kaſſenbeiträge nunmehr reſtlos zur
Nuhrung zu bringen; die Beiträge werden deshalb nach
angeweiſer Ermittlung allwöchentlich von den Arbeitgebern
en, am Schluß des Monats erfolgt wie bisher die end
lnge Abrechnung.

Beilage zur Haleſchen -5eitung Freitag, 9. Februar 1928,

Poſtgebühren am 1. März
Ausſchneiden und aufheben.

Der Poſt geht es wie der balliſchen Straßenbahn. Sie muß
erhöhen, um den Betrieb annähernd aufrechterhalten zu können.
Und doch gelingt ihr das nicht, ohne ein Defizit zu machen.

Die wirtſchaftliche Lage der Poſt hat ſich unaufhaltſam ſo
verſchlechtert, daß für das kommende Rechnungsjahr 1923 mit
einem Fehlbetrage von 500 Milliarden Mark zu rechnen iſt. Fehl-
beträge von ſolcher Höhe können weder durch Gelühren-
erhöhungen noch durch Vereinfachungen und Perſonalabbau völlig
abgedeckt werden. Schon jetzt iſt der reine Poſtverkehr unter den
Gebührenerhöhungen gegen das Jahr 1920 faſt um die Hälfte
zurückgegangen. Die Gefahr eines weiteren Rückgangs hindert

Warenproben
bis 250 Gramm
über 250 bis 500 Gramm

P endugge i u50. ſachen Blindenſchriftſendungen, eim Fernvertenr ſchäſtspapiere und Warenproben) s
a) im Ortsverkehr

bis 250 Gramm
a) im Orisverkehr bis 20 Gramm über 250

über 20 bis 100 Gramm
über 100 bis 250 Gramm

neu über 250 bis 500 Gramm
b) im Fernverkehr bis 20 Gramm

über 100 bis 250 Gramm 120. bisüber 20 bis 100 Gramm 150. 3 5neu über 250 bis 500 Gramm 5
Druckſachen

bis 25 Gramm
über 25 bis 50 Gramm
über 50 bis 100 Gramm
über 100 bis 250 Gramm
über 250 bis 500 Gramm
über 500 Gramm bis 1 Kilogramm
über 1 bis 2 Kilogramm (nur für

einzeln verſandte, ungeteilte

Druckbände)dJd 250.für Anſichtskarten, auf deren Vorder-
ſeite Grüße oder ähnliche Höflich-
keitsformeln mit höchſtens ſünf
Worten niedergeſchrieben ſind

Geſchäftspapiere
bis 250 Gramm

über 250 bis

Für die Front an der Ruhr
Spenden bei der Geſchäftsſtelle
unſerer „Halleſchen Zeitung“

Klaſſe I10 b der Vorſchule der Franckeſchen
301 M., Vaterländiſcher Frauenverein

Benkendorf) 9266 M., Schüler Gerhard Herbſt 1000 M., Frau
E. N. 500 M., Frau Lucke 500 M., Geſchw. Brick, Moritz-
zwinger 13, 1900 M., Otto Lämmche 1000 M., R. R. 8000 M.,
Paſtor Ruhmer 2000 M., Jngeborg. Eberhard, Helmuth
Ruhmer 500 M., Frau E. Hädler, Schillerſtraße 44 I, 1000 M.,
Skattiſch im „Würzburger“ 3000 M., Franz Beikert, Geiſt-
ſtraße 18, 1000 M., R. W. 1000 M., Beamte und Angeſtellte
des Landratsamtes und der Kreiskommunalkaſſe 101 200 M.,

Päckchen

L A.

2 727

20

Stiftungen

Willy Horn 10000 M., Ungenannt 1000 M., Dr. F. 1090 M.
Rheinländer Vereinigung (Sonderſammlung) 18 400 M., Stahl
helm (Sammlung im Thaliaſaal, 2. Rate) 7760 M., F. Münter
10 900 M., Frau W. 100 M., R. Sch. 2000 M., Frl. A. L. 200
Mark, Vier-PaulStammtiſch 515. M., W. Dörfer, Halle, 2500
Mark, „Mittwochskränzchen“ L. Fr. St. 6000 M. Sa. 198 742 M.

nennen Gebet
Unſere Schuld gegen die Gefallenen,

Aus fernen Gräbern klingt's hervor
Gewaltig ſchwer an unſer Ohr:
„Vergeßt uns nicht, die wir heut' ſchon
Gerufen vor des Höchſten Thron!
Seid gern bereit gleich uns! zu geben
Für Recht und Heimat Gut und Leben,
Auf daß dereinſt die deutſche Erde
Frei wieder und geheiligt werde!“ W. Weise.

Die 11. Paſtorale Gemeinſchaftskonferenz für Sachſen
Anhalt tagte unter Leitung von Superintendent Moehr vom 5.
bis 7. Februar in Halle. Verſammlungsgegenſtand war: Wie
kommt es zu neuem Leben in unſeren Gemeinden? Die Haupt-
vorträge behandelten: Des Pfarrers perſönlicher Glaube und
Wandel P. UrbſchatHamersleben), des Pfarrhauſes Vorbild
und Dienſt (P. SchoenbornSchönebeck), die erweckliche Art von
Predigt und Unterricht (P. PeterſenLichterfelde) und Geiſtliche
Seelenpflege und Gewinnung eines Helferkreifes (Hofprediger
DavidHalberſtadt). An alle Vorträge ſchloß ſich eine angeregte
freie Ausſprache.

Das alte Lied. Am 8. d. M. nachmittags geriet auf dem
Lettiner Weg ein 10jähriger Schulknabe beim Anhängen aneinen Laſtwagen in ein 8
letzungen an beiden Beinen erlitt, daß er der Klinik zugeführt
werden mußte.
ſchirrführer keine Schuld beizumeſſen ſein.

Fahrend' Diebesvolk. Am 7. Februar wurden hier auf
dem Bahnhof die Arbeiter Franz Pietrzak und Kurt Schober feſt
genommen. Sie führten eine ſogenannte Sackwage, 5 Strick-
nadeln, 1 Knäuel braune Wolle, 1 Lederhülſe für Fiſenbahn-
Wochenkarten oder Gepäckadreſſen, 1 alte Ledertaſche mit Riemen
über eine Schulter zu tragen und 1 Beil bei ſich. Vermutlich
rühren die Sachen aus Diebſtählen her. Die Verdächtigen
wollen in letzter Zeit in Holzweißig Rieda, Reuden, Seeben-
ren Salzfurth uſw. gebettelt bzw. wegen Arbeit nachgefragt

r Rhein und Ruhr in Wort und Bild. Ueber dieſes jetzt
im Vordergrund aller Intereſſen ſtehende Thema will die Rhein
länder Vereinigung Halle a. S. am Sonntag, 11. Februar, abends
7, Uhr im „Stadtſchützenhaus“ in Bildern (Filmaufnahmen vom
Aufmarſch der Franzoſen, Verhaftung Thyſſens uſw.) zu ihren
Gäſten ſprechen. Der Halliſche Männer Geſangverein 11881) hat
ſeine Mitwirkung zugeſagt. Der Reinertrag iſt für die Ruhr
ſpende beſtimmt. Jm übrigen verweiſen wir auf die Anzeige.

Dann gehe ich ins Sacttheacfer
Sonntaa Montag Dienston Mitiwoeh Ononerstan freitoo Sonnen

73. Uhr 7. Uhr 7 Uhr 7, VhrDer Rozen- dieZauberflöte Monza lakavalier Kater lampe

bis 500 Gramm
r 500 Gramm bis 1 Kilogramm

3 Kilogramin

v 19 J n
Zeitungspakete bis 5 Kiogramm 250.

Poſtanweiſungen

(Teller ſammlung in

dinterrad, wobei er ſo ſchwere Ver

Nach Angabe von Augenzeugen ſoll dem Ge
ſchwerſter Zeit“.

die Poſt, ihre Gebühren ſo hoch zu bemeſſen, daß rein etatsmäßig
der Ausfall gedeckt werden könnte. Jſt die Poſtverwaltung ſchon
bis jetzt nur zögernd der allgemeinen Geldentwertung und der
ſonſt üblichen Preisſteigerung gefolgt, ſo kann ſie auch mit der
neuen Gebührenvorlage ihre Preiſe nicht annähernd den Selbſt
koſten entſprechend feſtſetzen.

Schon am 1. März, ſo berichteten wir kurz, ſollen die Poſt
gebühren erneut um 100 Prozent erhöht werden. Der Verkehrs
beirat der Reichspoſtverwaltung hat die neuen Vorlagen über die
Poſt, Poſtſcheck, Telegraphen- und Fernſprechgebühren feſt
geſetzt, die, ſofern nicht Reichsrat und Reichstagsausſchuß eine
Ermäßigung beſchließen, ab 1. März alſo lauten werden

über 10 00 bis 20 000 M.
20 000 o30 000

40 000
50 000

Auslandsgebühren:

Briefe bis 20 Gramm
für jede weitere 20 Gramm

Poſtkarten
Druckſachen für it 50 a w.
Geſchäſtspapiere für je 5 rammſchaftsp nene
Warenproben für je 50 Grammv 7 vDie Poſtſcheckgebühren ſteigen von

für 1000 W c t peart für mehr als1 000 000 ark (unbeſchränkt).
Für Telegramme werden erhoben: im Fern

verkehr eine Grundgebühr von 160 Mark und eine
e von 80 Mark; im Ortsverkehr eineGrundgebühr von 80 Mark und eine gerger

von 40 Mark; für Preſſerelegramme eine Gr
Je on 80 Mark und eine Wortgebühr von
40 ark.Bei Fernſprechgebühren bleiben die resgrund gebühren unverändert. Die geh
gebühren betragen 30 Mark für jedes Geſpräch.Ein Mindeſtbetrag an n. rjeden Hauptanſchluß wird n mehr erhoben.
Ferngeſprächsgebühren betragen für ein Geſpräch
bis 3 Minuten Dauer bis zu 5 Kilometer ein
ſchließlich 30 Mark, ſteigend bis zu 450 Mark bei
50 bis 100 Kilometer; für jede angefangenen
weiteren 100 Kilometer 180 Mark mehr.

Fernzone
Mark
600.

1000.
1200.
1400.
1600

1800.
2000.
2300.
2600.

2900
3200.
3500.
3800.

Sojzialiſtiſche Propaganda für die Feuerbeſtattung. Die
geſetzliche Regelung der Feuerbeſtattung ſoll durch das Reich

geregelt werden. Um dieſe Regelung zu beſchleunigen, wollen
die ſozialdemokratiſchen Fraktionen im Reichstage und im
preußiſchen Landtage den Antrag ſtellen, in Zukunft die Feuer
beſtattung von den Gemeinden vornehmen zu laſſen, um die
Koſten der Feuerbeſtattung zu vermindern. Die Kommunen
dürften aber kaum Neigung haben, neue Laſten zu übernehmen.

Franc Bosco Bellachinis Zauberei und Jlluſion im Zeichen
der Ruhrhilfe! Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei mit dieſem
alten Sprichwort leitete Bosco Bellachini ſeine vielſeitigen und
wohlgelungenen Darbietungen ein, mit denen er wohl den weit
aus größten Teil des vollbeſetzten Hauſes befriedigt. Er manipu
liert mit großen und kleinen Spielkarten, zeigt, wie man Geld
(Hartgeld) aus der Luft greift, kocht Kaffee mit Milch aus
Papierſchnitzel und bäckt aus gleichen billigen Zutaten Kuchen,
natürlich zum beſonderen Vergnügen ſeiner jugendlichen
Aſſiſtenten und des Publikums, denen davon ſerviert wird. Dann
folgen noch einige größere Jlluſionen, Verſchwinden aus dem ge
ſchloſſenen und verſchnürten Koffer, Zerſägen einer lebenden
Dame, die Flucht vor dem Tode, und die Vorſtellung nimmt ein
mytiſches Ende. Noch am Ausgange ſah man Beſucher in kleinen

erregt über das Wenn und Aber des Geſehenen ver-
ndeln.

In Beths Bunte Bühne iſt mit dem neuen Monat eine Schar
Künſtler eingezogen, die dem Grundſatze des Unternehmens, eine Stätte der
Erholung und Zerſtreuung zu ſein, vollauf werden. Da unterhält
der Humoriſt und Anſager Rudi Gaarden die Beſucher aufs beſte, ſein Ko e
Willy Drifft ſteht ihm in nichts nach mit ſeinen neue Kalauern.
eine ſympathiſche Tänzerin erweiſt ſi ngeborg Lotti während Lia Winter-
feldt als Stimmphänomen ſie ſtellt ihren gut geſchulten Sopran mühelos
auf Tenor um überraſcht. Auch Elſe Leander als Lautenſängerin und
Muſikvirtuoſin gefällt allgemein. Eine beſondere Darbietung iſt indeſſen die
Schlußnummer des Programms: Käthe Bräuer mit ihren 2 dreſſierten
Raſſetauben. Ein wunderhübſcher Anblick, wenn die junge Dame, auſ einer
Kugel balanzierend, ihre weißen, ſchönen und zutraulichen Schützlinge die
mannigfachſten Kunſtſtücke machen läßt Jn dieſem Programm findet jeder
Freund der Kleinkunſtbühne beſtimmt etwas.

Vaterländiſches Konzert. Auf das im e unſerer
Ztg. für Sonnabend, den 10. Februar, im „Neumar ützenhaus“ inn
c angetndigie valeriändiſche Konzert des Seifert-Orchefters, ſei beſonders

gewieſen.
Ruhrkundgebung. Es ſei nochmals auf die heute abend g Uhr im

oberen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ ſtattfindende öffentliche Ruhrkund-
gebung des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes hingewieſen. edner des Abends

das Reichskohlenmitglied des Reichskohlenrates, qul Walz-Eſſen.
ei dem ſtarken Intereſſe des Vortrages und der Perſönlichkeit des nam

haften Führers in der chriſtlich- nationalen Arbeitnehmerſchaft kann pünktliches
Erſcheinen nur empfohlen werden.

Zu dem Konzert im „Waldkater“ am Sonntag ſind alle
vaterländiſch geſinnten Deutſchen eingeladen. Das Sehyffert
Orcheſter verſpricht, mit gut deutſchen Weiſen einige genußreiche
Stunden zu bereiten.

Vereins- Nachrichten
Verein ehemaliger 10. Huſaren. Sonnabend, den 10. Febr.,

Verſammlung. Wichtige Tagesordnung.
Nationaler Jugendring. Vortragsabend am Montag, den

12. Februar, 8 Uhr in der Aula der Martinſchule. Fritz Gon
ſchoreck, Berlin, ſpricht über „Die Jugend in Deutſchlands

Der Vortrag ſoll die Stellung und Aufgaben
der deutſchen Jugend in der Gegenwart beleuchten. Muſikaliſche
Darbietungen und Rezitationen werden den Abend umrahmen.
Gäſte willkommen.

„Die Beziehungen der Stenographie zu den einzelnen
Wiſfſenſchaften, beſonders der experimentellen Pſychologie.“ Sonn
abend, den 10. Februar, 626 Uhr Vortrag von Herrn Ober
Regierungsrat Dr. Bode, Braunſchweig, in der Univerſität
Auditorium 1, Hauptgebäude.

Halliſcher Schwimmverein von 1902 e. B. Sonntag Wandie Heide. Treffpunkt 3 Uhr nachmittags deſtſtedter Bahnhof. durch

gemütliches Beiſammenſein im „Heideſchlößchen“.

Das Weffer am Sonnabencſ-
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.

Eigener Drahtberich) unſerer Schriftleitung.
Die große ozeaniſche Barometerdepreſſion hat an Jntenſität

verloren. Jhr ſüdlicher Ausläufer iſt jedoch weiter nach Mittel
europa vorgedrungen, ſo daß die Niederſchläge zumeiſt iſt
Regen gefallen-- ſich heute früh bis zur Elbe ausgebreitet
haben. Weſtlich des Fluſſes herrſcht Tauwetter, während im
Oſten die Kälte anhält. Da wir zunächſt noch auf der Oſtſeite
der Tiefdruckzunge verbleiben werden, ſo müſſen wir wieder mit
einem Rückgang der Temperatur rechnen. Der Eintritt einer

Sroß erhPn 41 W vorausſichtliche Witterung am 10. Februar: iWetter mit Niederſchlägen, Demperatur W O. Meiſt exnvet
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